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MAIN-KINZIG-KREIS – Die zwei-
jährige Zwangspause hat dem 
sportlichen Freizeitvergnü-
gen M-net Kinzigtal total 
nicht geschadet. Mit sichtba-
rer Begeisterung gingen am 
Sonntag im Main-Kinzig-Kreis 
wieder viele tausend Men-
schen auf die Strecke, um 
zwischen Sinntal und Hanau 
auf den autofreien Straßen 
die „Vorfahrt für das Fahr-
rad“ zu erleben.  

„Es ist eine tolle Bestäti-
gung für den organisatori-
schen Einsatz und zudem ei-
ne große Freude, diesen enor-
men Zuspruch zu sehen“, 
schilderte Landrat Thorsten 
Stolz seine Eindrücke. Ein zu-
sätzlicher Garant für den er-
folgreichen Tag war wieder 
einmal das Wetter, das extra 
für diesen Sonntag eine Re-
genpause eingelegt hatte. 

„Mit Kinzigtal total verfü-
gen wir über ein großartiges 
Freizeitangebot, um das uns 
viele Regionen beneiden“, 
sagte der Landrat beim tradi-
tionellen Auftakt in Sterb-
fritz. 

Auch wenn bekannte An-
laufstellen wie „Am Kum-
pen“ in Steinau, die Feuerwa-
che in Wächtersbach oder der 
Verpflegungspunkt in Ahl 
diesmal nicht in gewohnter 
Weise besetzt waren, so gab 
es dennoch ausreichend 
„Rastplätze“. Es gab zudem 
viele musikalische Angebote 
wie ein Platzkonzert der 
Stadtkapelle am Untertor in 
Schlüchtern. Schon kurz 
nach 10 Uhr erreichten die 
ersten Radfahrer den Check-

point in Schlüchtern und hol-
ten sich ihren Stempel ab wie 
der Biebermünder Rainer 
Schum, ein regelmäßiger 
Teilnehmer am Radlersonn-
tag. „Ich fahre bis Wächters-
bach und danach geht es auf 
die Nachkerb in meinem Hei-
matort“, erzählte er. 

Viele Familien 
und Senioren 

Der Biebergemünder hatte 
wie viele andere den Sonder-
zug Richtung Sterbfritz ge-
nommen. Durch die Bahnar-
beiten hielten die Züge in 
Schlüchtern, und die Passa-
giere wurden mit dem Bus 
zur Kinzigquelle gebracht. 
„Es hat eine gute halbe Stun-
de gedauert, bis die Räder auf 
dem Anhänger verstaut wa-
ren“, hatte er Verständnis für 
die Situation. 
Es hatte den Anschein, dass 
diesmal besonders viele Fami-
lien und Seniorinnen und Se-
nioren unterwegs waren. Vie-
le E-Bikes, dafür waren kaum 
Liegeradfahrer, futuristische 

Eigenbauten oder Inlineska-
ter zu sehen, stattdessen viele 
Kinder. Die Schlüchterner Fa-
milien Müller und Heinickel 
aus der Lotichiusstraße wa-
ren wieder mit ihren Kindern 
unterwegs. „Wir wollen se-
hen, wie weit wir kommen“. 
Auf jeden Fall sei ein Besuch 
der Ardeas Seenwelt am Kin-
zig-Stausee eingeplant. Auch 
der Landrat war mit Kind und 
Kegel unterwegs. „Da geht es 
nicht so schnell vorwärts“, 
berichtete er bei einem Zwi-
schenstopp am Steinauer 
Kumpen. Doch ist er noch zei-
tig genug im Gelnhäuser Rat-
haus angekommen, um sich 
in einer Pressemitteilung für 
den überwiegend freiwilligen 
Einsatz vieler hundert Helfer 
zu bedanken, die das „längste 
Straßenfest in Hessen“ wie-
der möglich gemacht hätten. 
„Kinzig total ist ein Freizeit-
spaß für alle Zielgruppen. Es 
war ein gelungenes Fest mit 
einer hervorragenden Stim-
mung bis zum frühen 
Abend“, fasste Landrat Thors-
ten Stolz den 28. Radlersonn-
tag M-net Kinzigtal total zu-
sammen. Dabei dankte er den 

vielen zuverlässigen Einsatz-
kräften von Polizei, DRK, den 
Freiwilligen Feuerwehren, 
den kommunalen Ordnungs-

behörden und Bauhöfen so-
wie den vielen weiteren frei-
willigen Helferinnen und 
Helfern. CS/BWB

28. Auflage von Kinzigtal total war nach einer zweijährigen Zwangspause ein voller Erfolg 

Radlersonntag lockt Tausende auf die 
autofreien Straßen 

Eine Neuwirtheimerin besuchte mit ihren kleinen Hunden die 
Eltern in Steinau.

Auf der Strecke herrschte am Sonntag reges Treiben.   Fotos:  Dietmar KelkelDie Familien Müller und Heineckel sind mit ihren Kindern Stammgäste beim Radlersonntag.  

SCHLÜCHTERN – Das wohl 
bundesweit einmalige Bür-
gerbeteiligungsforum „Frag 
doch mal die Stadt“ geht am 
Samstag, 17. September, in 
seine dritte Runde. 

In der Schlüchterner Stadt-
halle werden in der Zeit von 
12 bis 16 Uhr zahlreiche Bau-
projekte rund um die Berg-
winkelstadt vorgestellt. Allen 
voran wird es um die Neue 

Mitte gehen und auch darum, 
wie sich die Verkehrsführung 
in der Innenstadt möglicher-

weise verändern könnte. 
Doch nicht nur das Langer-
Areal wird Thema sein – auch 
die Stadtwerke stellen sich 
vor, genauso wie die Schlüch-
terner Stadtentwicklungsge-
sellschaft (SEG). Verschiedene 
Fördermöglichkeiten stehen 
ebenfalls auf dem Programm. 

Am Abend wird außerdem 
ein ganz neues Format getes-
tet: Bei „Frag doch mal die 

Stadt for Future“ findet im 
Café Blümchen in gemütli-
cher Atmosphäre ein Pub 
Quiz mit Bürgermeister Mat-
thias Möller statt. 

Alle Informationen zur 
Neugestaltung von Schlüch-
terns Neuer Mitte, aber auch 
zu „Frag doch mal die Stadt“ 
gibt es auf den Seiten 4 und 5 
in unserer heutigen Ausgabe 
des Wochen-Boten. BWB

Vielfältige Themen am Samstag, 17. September 

Frag doch mal die Stadt 3.0
SCHLÜCHTERN –   Die ehemali-
gen Bediensteten der Stadt-
verwaltung Schlüchtern tref-
fen sich für gesellige Stunden 
am Dienstag, 20. September, 
ab 14 Uhr im Café Fabrice in 
Schlüchtern. Gerne können 
auch Partnerinnen und Part-
ner an dem Treffen teilneh-
men. Ein festes Programm ist 
nicht vorgesehen. Fragen be-
antwortet Horst Ullrich unter 
(06661) 5205. BWB

Treffen der 
Ehemaligen

Rainer Schum holte sich den 
zweiten Stempel ab.
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Auch Mitglieder der Kantorei St. Michael unterstützen die einwöchige Spendenaktion und haben 
allerlei Putzmittel zur Verfügung gestellt, welche am Samstag bei einem „Gummistiefelgot-
tesdienst“ an die Teilnehmenden ausgehändigt werden.   Foto: Kathrin Noll

SCHLÜCHTERN – Zur dringend 
notwendigen Reinigung der 
Schuke-Orgel in der Stadtkir-
che St. Michael in Schlüch-
tern haben sich Bezirkskan-
torin Dorothea Harris und ihr 
Organisationsteam eine be-
sondere Spendenaktion ein-
fallen lassen: Ab 17. Septem-
ber heißt es eine Woche lang 
„Putzen für die Königin“. 

Jeder, der möchte, dass die 
Königin der Instrumente bald 
wieder in altem Glanz er-
strahlt und erklingt, kann 
sich beteiligen. Besonders da-
zu eingeladen sind Kinder 
und Jugendliche, aber auch 
alle Erwachsenen, die Zeit 
und Lust haben. „Unsere Or-
gel an der Stadtkirche St. Mi-
chael ist schmutzig und muss 
durch die Waschstraße! Helft 
uns, dafür Spenden zu sam-
meln und putzt mit bei Euren 

Nachbarn, Familien und 
Freunden“, wirbt der Flyer 
zur Aktion, die ähnlich wie 
ein Spendenlauf funktio-
niert. Egal ob Staub saugen, 
Fenster putzen, Schuhe polie-
ren oder Geschirr spülen: Ei-
ne ganze Woche lang, vom 
17. bis zum 25. September, 

haben die kleinen und gro-
ßen Teilnehmer Zeit, sauber-
zumachen und dafür Spen-
den zu erwerben. 

Auch etliche Firmen und 
Geschäfte in Schlüchtern ha-
ben bereits zugesagt, dass bei 
ihnen gegen eine Spende auf-
geräumt und geputzt werden 
darf. „Über weitere Zusagen 
würden wir uns sehr freuen“, 
sagt Bezirkskantorin Dorot-
hea Harris, die zusammen 
mit einem kleinen Team die 
Organisation und Koordinati-
on übernommen hat. Wer 
Putzmittel wie Lappen, Ei-
mer, Reiniger und Spüli für 
die Durchführung der origi-
nellen Spendenaktion zur 
Verfügung stellen möchte, 
kann dies ebenfalls gerne 
tun. 

Putzmittel und Spendenbö-
gen zum Ausfüllen werden 
bei einem „Gummistiefelgot-
tesdienst“ am Samstag, 17. 
September, um 11 Uhr im 
Evangelischen Gemeindezen-
trum, Kirchstraße 32, ver-
teilt. Eine Woche später, bei 
einem Gottesdienst am Sonn-
tag, 25. September, um 10 
Uhr, sind die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer eingela-
den, ihre ausgefüllten Spen-
denbögen wieder mitzubrin-
gen. Dann werden die Ergeb-
nisse verkündet und Preise in 
verschiedenen Alterskatego-
rien für die f leißigsten „Put-
zer“ verliehen, die in den ver-
gangenen sieben Tagen am 
meisten saubergemacht ha-
ben; die gesammelte Spen-

denhöhe spielt hierbei keine 
Rolle. 

Die Spenden können zu Be-
ginn des Gottesdienstes abge-
geben oder auf eines der fol-

genden Konten der evangeli-
schen Kirchengemeinde 
Schlüchtern unter dem Ver-
wendungszweck „KG 
Schlüchtern, Kirchen- und 
Orgelrenovierung“ überwie-
sen werden: Kreissparkasse 
Schlüchtern, IBAN: DE17 
5305 1396 0020 6460 35, BIC: 
HELADEF1SLU oder VR Bank 
Fulda eG, IBAN: DE50 5306 
0180 0002 2431 56, BIC: 
GENODE51FUL 

Das Engagement zahlt sich 
gleich doppelt aus: Denn die 
gemeinsam gesammelte 
Geldsumme für die Reini-
gung der Orgel wird von der 
Stiftung Kirchenerhaltungs-
fonds der Evangelischen Kir-
che von Kurhessen-Waldeck 
(EKKW) noch einmal verdop-
pelt. Weitere Informationen 
zur Spendenaktion „Putzen 
für die Königin“ sind bei Do-
rothea Harris, Telefon 
(06661) 9779803, E-Mail: do-
rothea.harris@ekkw.de, er-
hältlich. NO

Spendenaktion soll Orgelreinigung mitfinanzieren 

Eine Woche lang „Putzen für 
die Königin“

Ein Bild für das Schlüchterner Geschichtsbuch von der Vertragsunterzeichnung (hinten von links): 
Lucas Werner (Geschäftsführer Werner Holding), Notar Christoph Kind, Lydia Kohlhepp und 
Thomas Rau (beide Rathaus) sowie sitzend Klaus Diegelmann (Geschäftsführer Werner Pro-
jektentwicklung), Bürgermeister Matthias Möller und Erster Stadtrat Reinhold Baier.  
 Foto: Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Durchatmen 
bei der Stadt Schlüchtern: 
Nach „langer“ Planungs- und 
Vorbereitungsphase ist jetzt 
die Unterschrift unter den 
Verkauf des Langer-Areals ge-
setzt worden. 

Bei Notar Christoph Kind in 
Fulda wurde der Verkauf die-
ses wichtigen Grundstückes 
im Herzen von Schlüchtern 
an einen Investor feierlich be-
siegelt. Neben Bürgermeister 
Matthias Möller und Erstem 
Stadtrat Reinhold Baier wa-
ren  auch Lydia Kohlhepp und 
Thomas Rau von der Stadtver-
waltung dabei. „Das ist ein 
großer Tag für Schlüchtern 
und seine Bürgerinnen und 
Bürger“, freute sich Möller. 
Die jetzige Generation und 
auch künftige Generationen 
werden von diesem Vorhaben 
profitieren, zeigte er sich 
überzeugt. Gut vier Jahre 
nach der Schließung des weit-
hin bekannten Kaufhauses 
Langer sei man nun auf der 
Zielgeraden für die neue Mit-

te der Bergwinkelstadt ange-
kommen. Es bleibe dabei: Der 
Ankauf des Langer-Areals ha-
be die Innenstadt vor dem 
Kollaps bewahrt. Mit dem 
Konzept gelinge die Transfor-
mation zu einem nachhalti-
gen urbanen Zentrum. 

Die Würfel im Bieterver-
fahren um die Bebauung der 
knapp einen Hektar großen 
Fläche waren schon im ver-
gangenen Dezember gefallen. 
Den Zuschlag erhielt seiner-
zeit der Fuldaer Investor 
„Werner Projektentwicklung 
GmbH“. In den vergangenen 
Monaten wurde das Konzept 
weiter verfeinert. Die allge-
meine Gemengelage mit 
Ukraine-Krieg und Corona-
Pandemie sowie spezielle ver-
änderte Konstellationen wie 
die Klimakrise und Wünsche 
der Nachbarschaft ließen 
Stadt und Investor die Pläne 
noch einmal überarbeiten. 

Nun wird in Verlängerung 
der Grabenstraße das Entrée 
zu der Fußgängerzone und 

dem Pocket-Park auf dem 
Langer-Gelände mit einem 
Rundbogen gestaltet. Die drei 
Wohneinheiten in der Bahn-
hofstraße werden mit Staffel-
geschossen und Flachdä-
chern ausgestattet. Darauf 
kann Solarthermie installiert 
werden. In den Häusern fin-
det bezahlbarer, barrierefrei-
er Wohnraum Platz.  

Ansonsten gibt es einen 
bunten Gebäude-Mix für 
Wohnen, Handel, Gewerbe, 
Büros und Gastronomie. Hin-
zu kommen Grünflächen, ein 
Park mit Spielplatz und Teich 
sowie eine Fußgängerzone. 
Der Riegel in Kombination 
mit dem im Bau befindlichen 
Kultur- und Begegnungszen-
trum gebe der Stadt Sicher-
heit und Stabilität.  

Der „Langer-Deal“ sei somit 
erfolgreich abgeschlossen 
und das vorgestellte Projekt 
werde wie geplant umgesetzt, 
betonte Möller. Baubeginn ist 
für das späte Frühjahr 2023 
vorgesehen.  BWB

Vertrag unter Dach und Fach

SCHLÜCHTERN – Die Lebenshil-
fe Schlüchtern ist seit vielen 
Jahren mit einer großen Tom-
bola am Kalten Markt vertre-
ten. 2022 soll die Tombola 
wieder zu einem Anziehungs-
punkt für Groß und Klein  
werden. 

Dafür wird bis 21. Oktober 
in den Städten und Gemein-
den des Altkreises Schlüch-
tern um Sachspenden gebe-
ten. Die Sammler sind im 
Auftrag der Lebenshilfe un-
terwegs und können sich aus-
weisen. 

Die Lebenshilfe Schlüch-
tern ist Trägerverein des Be-
hinderten-Werk Main-Kinzig 
und Förderverein der Hein-
rich-Hehrmann-Schule  
Schlüchtern. Die Tombola am 
Kalten Markt ist für die Le-
benshilfe die größte Einnah-

mequelle im ganzen Jahr, die 
Erlöse kommen direkt den 
kleinen und großen Men-
schen mit Behinderung aus 
dem gesamten Altkreis 
Schlüchtern zugute. 

Daher bittet die Lebenshil-
fe, die langjährige Tradition 
wieder mit vielen Sach- oder 
auch Geldspenden zu unter-
stützen, damit die Tombola 
am Kalten Markt zu einem 
großen Erfolg werden kann. 

Privatpersonen oder auch 
Firmen, die gerne neuwertige 
Dinge spenden möchten, 
wenden sich an das Lebens-
hilfe-Vorstandsmitglied Hel-
ga Jungbauer in Schlüchtern 
unter der Telefonnummer 
(06661) 919507 oder schrei-
ben eine E-Mail an info@le-
benshilfe-schluechtern.de.    

 BWB

Lebenshilfe am Kalten Markt aktiv

Sachspenden für 
die Tombola
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schon ab

19,95 €
monatlich

BÜRGERINFORMATIONSSYSTEM,

IMMER AUF DEM NEUSTEN STAND

Mehr Informationen auf ipster.me und bei den Mediaberatern
des Bergwinkel Wochen-Boten unter Tel.: 06661 153 988 788

NIEDERZELL  – Ein neues Ange-
bot in Sachen Bewegung, Me-
ditation und Entspannung 
gibt es in Niederzell: Am 
kommenden Montag, 19. Sep-
tember, eröffnet Melanie 
Storch in der Zehntscheune 
ein Yoga-Studio. 

Yoga ist eine aus Indien 
stammende philosophische 
Lehre, die eine Reihe geistiger 
und körperlicher Übungen 
beziehungsweise Praktiken 
umfasst. Einige meditative 
Formen von Yoga legen ihren 
Schwerpunkt auf die geistige 
Konzentration, andere mehr 
auf körperliche Übungen und 
Positionen sowie Atemübun-
gen. Yoga-Übungen verfolgen 
zumeist einen ganzheitlichen 
Ansatz, der Körper, Geist und 
Seele in Einklang bringen 
soll. Es geht dabei vornehm-
lich um Bewegungsabläufe, 
Körperhaltungen und Acht-
samkeit.  

Eine Kennerin dieser Mate-
rie ist Melanie Storch. Sie ist 
eine geborene Czieslick, 
stammt aus Niederzell und 
lebt heute mit ihrem Mann 
und zwei Kindern in Kerbers-
dorf. Schon seit ihrer Kind-
heit sind Sport und Bewe-
gung die große Passion der 
Grundschullehrerin. Schon 
immer war sie dem Ballett-
Tanz sehr zugetan und hat 
schon an der Schule Yoga-AGs 
geleitet. 

Vor fünf Jahren hat Mela-
nie Storch ihre Yoga-Intenti-
on verstärkt und eine 200 
Stunden umfassende Grund-
ausbildung gestartet. Sie ist 
jetzt zertifizierte Yoga-Lehre-

rin und hat bereits weitere 
Aufbau-Ausbildungen gestar-
tet. Die Zertifizierung erfolg-
te durch einen weltweiten Yo-
ga-Verband. Ihre große Lei-
denschaft ist das Reisen, be-
sonders nach Indien, der Ur-
sprungsregion der Yoga-Leh-
re, wohin es sie es mit ihrer 
Familie immer wieder zieht.  

„Man kann den Wert des 
Yoga nicht beschreiben, man 
muss ihn erfahren“, ist ein 
Leitsatz von Melanie Storch. 
Und: „Yoga ist für mich wie 
dieser eine besondere Mo-
ment auf einer Reise, in dem 
man tief einatmet und ein-
fach nur präsent ist. In dem 
die Welt sich ein Stück lang-
samer dreht.“ 

Wie sie erläutert, habe es 
eine sehr stressige Zeit in ih-

rem Leben gegeben, in wel-
cher ihr bewusst geworden 
sei, etwas für sich zu tun, ins-
besondere zum Abbauen von 
Stress. So habe sie den Weg zu 
ihrem ersten Yoga-Kurs ge-
funden. „Von Anfang merkte 
ich, wie gut es mit tat“, so Me-
lanie Storch, die daraufhin 
ihr Yoga-Ausbildung absol-
vierte. 

Ihre Erfahrungen und ihr 
Wissen will sie nun an andere 
weitergeben und wagt mit 
der Eröffnung ihres Yoga-Stu-
dios den Schritt in die Selb-
ständigkeit. Hierfür tritt sie 
als Lehrerin an der Bergwin-
kel-Grundschule in Schlüch-
tern kürzer. Mit im Boot hat 
Melanie Storch eine Freun-
din: Theresa Kessler. Sie ist 
ebenfalls ausgebildete Yoga-

Lehrerin. „Yoga praktizieren 
bedeutet, sich mit dem eige-
nen Sein auseinanderzuset-
zen und innerlichen Wachs-
tum und Stärke zu erlangen. 
Es ist mein Wunsch, Men-
schen dabei zu unterstützen, 
ihren Mehrwert und die eige-
ne, innere Ruhe in Yoga, Me-
ditation, Journaling und an-
deren Techniken zu finden“, 
so Theresa Kessler.  

Ab Montag, 19. September, 
bieten Melanie Storch und 
Theresa Kessler verschiedene 
Yoga-Kurse für Kinder und 
für Erwachsene in der Zehnt-
scheune in Niederzell an. Das 
ehrwürdige Gebäude in der 
Niederzeller Ortsmitte gegen-
über der Kirche ist von Maler-
meister Heiko Knüttel auf-
wändig saniert worden und 
erstrahlt jetzt in neuem 
Glanz.  Neben den Yoga-Kur-
sen werden in diesem beson-
deren Ambiente verschiede-
ne Events angeboten. FGW 

Kontakt und Infos 
Melanie Storch, Telefon 
(0157) 38803807  
soma-yogastudio.de 

Melanie Storch eröffnet Yoga-Studio in Niederzell

Yoga-Kurse für Kinder und Erwachsene

Das Yoga-Studio von Melanie Storch öffnet in der sanierten 
Zehntscheune in Niederzell.  Fotomontage:  privat

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde des Bürgerbe-
auftragten (Ombudsmannes) 
der Stadt Schlüchtern, Uwe 
Mehlhorn, findet am Don-

nerstag, 15. September, von 
15 bis 18 Uhr im Bespre-
chungsraum im „Haus des 
Handwerks“ statt. Er ist in 
dieser Zeit unter der Num-

mer (06661) 85-370 oder pri-
vat unter (06664) 7304 er-
reichbar. Die Bürger werden 
gebeten, die Hygienevor-
schriften zu beachten. BWB

Nächste Sprechstunde

Anzeige

Anzeige



Donnerstag, 15. 

Die Info-Veranstaltung „Frag 
doch mal die Stadt“ findet am 
Samstag, 17. September, in 
der Zeit von 12 bis 16 Uhr in 
der Stadthalle Schlüchtern, 
Schlossstraße 13, statt. 
 
An diesem Tag haben alle In-
teressierten die Möglichkeit, 
sich umfassend über zahlrei-
che Bauprojekte zu informie-
ren. Es wird die folgenden 
Stationen und Schwerpunkte 
geben: 
 
 – IKS Mobilitätsplanung: 

Verkehrsführung im Kern-
bereich der Stadt   

 – Werner-Gruppe: Entwick-
lung Neue Mitte auf dem 
ehemaligen Langer-Areal 

 – Reith Wehner Storch Ar-
chitekten: Konzeptionie-
rung von Schlüchterns 
Neuer Mitte 

 – Stadtverwaltung: Vorstel-
lung aller Umbauprojekte 
sowie Dorferneuerung 

 – Stadtwerke: Die Stadtwer-
ke stellen sich vor 

 – NH Projektstadt: Infos 
über Städtebauförderpro-
gramm „Lebendige Zen-
tren“ und „Fassadenan-
reizprogramm“, Vorstel-
lung der Projekte 

 – Stadtentwicklungsgesell-
schaft (SEG): KUBE, Erleb-
niswelt, bezahlbarer bar-
rierefreier Wohnraum, 
Marketingkonzept, Aufga-
ben der SEG 

Info-Veranstaltung 
Frag doch mal die Stadt 

Die Stadt testet ein ganz neu-
es Talkformat: Alle Interes-
sierten und vor allem junge 
Menschen sind am 17. Sep-
tember abends ab 20.30 Uhr 
ins Blümchen Café (Unter den 
Linden 3) eingeladen, um sich 
dort mit Bürgermeister Mat-
thias Möller auszutauschen. 
Der Talk findet als unterhalt-

sames Pub Quiz statt. Und es 
gibt auch was zu gewinnen: 
Der Sieger darf einen Tag 
lang an der Seite von Matthias 
Möller Bürgermeister von 
Schlüchtern sein und auch ei-
gene Vorschläge und Ideen 
einbringen. Auch hierfür 
muss sich nicht angemeldet 
werden.

Frag doch mal die Stadt  
for Future 

Die innovative Info-Veranstal-
tung „Frag doch mal die Stadt“ 
ist nur noch wenige Tage ent-
fernt (siehe die beiden Käs-
ten). Ein Hauptaugenmerk 
wird dann zweifelsohne auf 
dem ehemaligen Langer-Areal 
liegen. Die Besucher können 
sich auf informative Einblicke 
in das 60-Millionen-Projekt 
freuen, das Bürgermeister 
Matthias Möller als ein „absolu-
tes Juwel“ bezeichnet. Doch 
nicht nur das: Die beteiligten 
Protagonisten zahlreicher 
Bauprojekte, aber auch erst-
malig ein Verkehrsplaner ste-
hen an diesem Samstag für alle 
Fragen der Besucherinnen und 
Besucher persönlich zur Verfü-
gung. 
Die Neue Mitte Schlüchterns 
wurde schon vielfach in den 
Medien vorgestellt. Mit dem 
gerade erfolgten Vertrags-

schluss zwischen Stadt und 
dem Investor, der Werner-
Gruppe aus Fulda, ist das für 
Schlüchtern so wichtige Pro-
jekt einen entscheidenden 
Schritt vorangekommen. Bür-
germeister Matthias Möller: 
„Die Neue Mitte ist ein absolu-
tes Juwel. Ich kann es kaum er-
warten, den Schlüchternerin-
nen und Schlüchternern im 
Detail zu zeigen, wie das Ge-
lände schon bald aussehen 
wird.“  
Bei „Frag doch mal die Stadt“ 
stellen sich deshalb jetzt die 
handelnden Akteure vor und 
geben informative und span-
nende Einblicke in den Werde-
gang des Projektes. Allen vo-
ran ist da natürlich die Werner-
Gruppe zu nennen, die sich im 
vergangenen Jahr am Investo-
renauswahlverfahren der Stadt 
zum Verkauf des Langer-Are-

„Frag doch mal die Stadt“ geht am 17. S

Stadtverwaltung S
Unter anderem um die Gestaltung der Neuen Mitte in Schlüchtern wird es bei „Frag doch mal die Stadt“ geh
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als beteiligt hatte und den 
Wettbewerb für sich entschei-
den konnte. 

Die Architekten des Planungs-
büro Reith, Wehner & Storch 
aus Fulda werden bei „Frag 
doch mal die Stadt“ genauso 
mit von der Partie sein. Sie hat-
ten mit ihrem architektonische 
Entwurf maßgeblich Anteil am 
Sieg der Werner-Gruppe und 
wollen aufzeigen, wie sich das 
städtebauliche Juwel von 
Schlüchterns Neuer Mitte in 
ungezählten Entwürfen von 
den ersten Skizzen bis hin zum 
fertigen Plan entwickelte. 
Übrigens: Genau dieser fertige 
Plan wird an diesem Tag auf ei-
nem sage und schreibe 18 Me-
ter langen und zwei Meter ho-

hen Banner in der Stadthalle 
präsentiert. Möller: „Wir wollen 
den Menschen damit ein Ge-
fühl dafür geben, wie sich das 
Leben in unserer Stadt schon 
bald entwickeln wird.“ 
Während das ehemalige Lan-
ger-Areal im Osten Aufgabe 
der Werner-Gruppe ist, so lie-
gen das KUBE und die Schaf-
fung des barrierefreien, be-
zahlbaren Wohnraums in der 
Verantwortung der jüngst ge-
gründeten Stadtentwicklungs-
gesellschaft Schlüchtern 
(SEG). 
„Mit der SEG gehen wir fiskal-
politisch, planerisch und stra-
tegisch völlig neue Wege in 
der Stadtentwicklung“, erklärt 
Bürgermeister Möller. „Ich bin 
mir absolut sicher, dass wir 
neue Ideen brauchen, wenn 
wir Schlüchtern und die Stadt-
teile langfristig attraktiv halten 

wollen. Mit der SEG kommen 
diese Impulse.“ 
Auch die SEG wird ihre Projek-
te in der Stadthalle noch ein-
mal konkret vorstellen. Neben 
der Bebauung des ehemaligen 
Langer-Areals werden unter 
anderem auch die Baustellen 
am Schlösschengarten und die 
Umgestaltung des Stadtplat-
zes ein Thema bei „Frag doch 
mal die Stadt“ sein. 
Ganz wichtig in diesem Zu-
sammenhang: die mögliche 
künftige Verkehrsführung, die 
sich durch die Umstrukturie-
rungen der zahlreichen Flä-
chen ergeben könnte. Auch da 
gibt es bei „Frag doch mal die 
Stadt“ Infos: Die Profis von IKS 
Mobilitätsplanung aus Kassel 
stellen die ersten Überlegun-
gen für den zentralen Kernbe-
reich der Stadt Schlüchtern 
vor. Über Anregungen und 

Hinweise der Besucherinnen 
und Besucher sowie einen 
konstruktiven Austausch freut 
sich das Planungsbüro an die-
sem Tag. 

Aber nicht nur in der Stadthal-
le ist am 17. September viel los: 
Von 13.30 bis 15 Uhr können 
die Bürgerinnen und Bürger an 
einem Stadtrundgang teilneh-
men. Die Stationen: Schlöss-
chengarten, Stadtplatz, Syna-
goge, Obertorcenter, Langer-
Areal mit Kultur- und Begeg-
nungszentrum. 
Für Essen und Getränke sorgt 
an diesem Städtebau-Infotag 
das Gastronomie-Team von 
„Jedermanns“. Eine Anmel-
dung für „Frag doch mal die 
Stadt“ ist nicht notwendig.

September in dritte Runde / Viele Infos rund um die Entwicklungen in der Stadt

Schlüchtern lädt zum Städtebau-Infotag
hen. Aber nicht nur.  Visualisierung: Reith, Wehner & Storch

SStädtebauliches Juwel 
entwickelt sich

Zahlreiche Stationen bei einem 
Stadtrundgang

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, 
 
die Neue Mitte ist für alle 
Menschen in Schlüchtern 
gedacht – und darüber hi-
naus soll sie zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher 
aus der Ferne anlocken. Das 
ehemalige Langer-Areal ist 
ein absolutes Juwel, an dem 
wir in Zukunft noch sehr viel 
Freude haben werden. Da 
bin ich mir sicher. 
Ich freue mich schon riesig 
auf die Info-Veranstaltung 
„Frag doch mal die Stadt“. 
Dort können Sie ganz ge-
naue Eindrücke von diesem 
Gelände gewinnen. Sehr 
gerne stelle ich Ihnen mit 
unseren Partnern sowie 
meinem Team aus der Ver-
waltung neben der Neuen 
Mitte aber auch all unsere 
weiteren Hochbauprojekte 
vor. Schließlich passiert ge-
rade sehr viel in Schlüch-
tern. Mit von der Partie sind 
zudem unsere Stadtwerke, 
die einen Einblick in ihre Ar-
beit geben. Den neusten 
Stand bei der Dorfentwick-
lung unserer Stadtteile wol-
len wir Ihnen sehr gerne 
ebenfalls zeigen. 
Und besonders interessant: 
Das Team der NH Projekt-
Stadt gibt Tipps und Hilfe-
stellungen, wie Sie Fassa-
dengestaltungen im Kern-
bereich der Stadt unkompli-
ziert finanziell gefördert 
bekommen. 
Schauen Sie am Samstag 
doch einfach mal vorbei 
und verschaffen Sie sich Ih-
ren eigenen Eindruck. Wir 
sehen uns dort. Ich freue 
mich drauf! 
 
Ihr Bürgermeister 
Matthias Möller 

AUS MEINER 
SICHT 
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STEINAU – Wohnen mit Ser-
vice und Betreuung bietet die 
Dorea-Familie Steinau.  

In der Preispauschale des 
Servicevertrages für das Be-
treute Wohnen sind die Miete 
einschließlich Nebenkosten 
sowie folgende Grundleistun-
gen enthalten. 
Zu den Leistungen gehören: 
• Vorhaltung eines 24/7 be-
setzten Notrufsystems 
• Bewohnerservice mit regel-
mäßigen Sprechzeiten 
• Hilfestellung bei Behörden-
angelegenheiten 
• Vermittlung pflegerischer 
Versorgung in der Wohnung 
• Hausmeisterservice 
• Teilnahme an kulturellen 
und gesellschaftlichen Ange-
boten in der Pflegeeinrich-
tung 
• kleine Hilfen durch die Re-
zeption wie Ticketservice, 
Restaurantreservierung etc. 
• Optionaler „Wohlauf“ Ser-
vice 
• 1 x monatlich Schnell-Reini-
gung des Appartements 
• Priorität bei der stationären 
Aufnahme in unserem be-
nachbarten Seniorenheim 

Kultur- und Freizeitangebo-
te machen das Leben bunt: 
Genießen Sie Ihr Leben im Al-
ter. Wir sorgen für Abwechs-
lung und Lebensfreude. Un-
ser soziales Betreuungsange-
bot im benachbarten Pflege-
heim liefert jeden Menge Ide-
en und Angebote für Sie: Blei-
ben Sie fit mit unseren Thera-
pieangeboten, die von Sitz-
gymnastik über Gedächtnis-
training bis hin zu Bewe-
gungs- und Wellnessangebo-
ten reichen. Oder nehmen Sie 

teil an unseren kulturellen 
Veranstaltungen und Festen, 
die zu jeder Jahreszeit neue 
Anlässe für ein geselliges Mit-
einander bieten. 

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der Verwal-
tung und sozialen Betreuung 
haben immer ein offenes Ohr 
für Ihre Wünsche. Mit der 
frei wählbaren Vermittlung 
von Hauswirtschaftsdiensten 
und einem umfangreichen 
Versorgungsangebote schaf-
fen wir spürbare Entlastung 
im Alltag. So bleibt Ihnen ein 
hohes Maß an Selbstbestim-
mung und Selbstverantwor-
tung, ohne dass Sie auf Hilfe 
und Betreuung im Alltag ver-
zichten müssen. Sollte bei ei-
ner gesundheitlichen Ver-
schlechterung ein Umzug in 
die stationäre Pflege nötig 
werden, sind wir Ihnen durch 
die Nähe zum Pflegeheim 
Steinau auch hier unkompli-
ziert behilf lich. 

Frisches und gesundes Es-
sen ohne selbst zu kochen: 
für alle, denen das Einkaufen 
und tägliche Kochen zu müh-
sam ist, steht der Mahlzeiten-
service aus der Küche des be-
nachbarten Pflegeheims zur 
Verfügung. Dort wird täglich 
lecker und schmackhaft ge-
kocht. Zu jedem Mittagsge-
richt gibt es jeweils eine Sup-
pe oder einen kleinen Salat 
sowie eine süße Nachspeise. 
Vollkost, Schonkost, Diätkost 
oder vegetarischer Kost: Wäh-
len Sie einfach Ihr Lieblings-
gericht aus dem reichhalti-
gen Menüplan. Jeden Tag nur 
an bestimmten Tagen oder 
für einen bestimmten Zeit-

raum – ganz wie Sie wün-
schen. Das Essen wird persön-
lich bis zu Ihrer Haustüre ge-
bracht, an 365 Tagen pro 
Jahr, auch an Sonn- und Feier-
tagen. 

Zusatzleistungen könnten 
Sie gern hinzu buchen. Neh-
men Sie jederzeit Kontakt mit 
uns auf. Wir beraten Sie per-
sönlich und vermitteln fol-
gende Dienste: 
• Mahlzeitenservice aus der 
Küche des benachbarten Pfle-
geheims 
• Ambulante Pflege 
• Hauswirtschaftliche Hilfen 
wie Reinigungsservice, Wä-
scheservice, Einkaufsservice 
•  Büroservice (kopieren, dru-
cken, scannen) 
• Haussitter-Service bei Ab-
wesenheit 
• Hausmeisterdienste und Re-
paraturleistungen 
• Organisation von privaten 
Feiern wie Geburtstage, Jubi-
läen, etc. (Bestellung von 
Speisen und Getränken wer-
den gesondert abgerechnet) 
Für die Wahlleistungen fallen 
nur dann Kosten an, wenn 
diese tatsächlich in Anspruch 
genommen werden.  BWB 

Kontakt 
Kommen  sie gerne auf uns zu 
und vereinbaren Sie einen Ge-
sprächstermin. Gern beraten 
wir Sie ausführlich über die 
Vorteile und unser umfang-
reiches Serviceangebot im Be-
treuten Wohnen. 
Einrichtungsleitung 
Sandra Frenz-Poole 
Telefon (06663) 91237-0 
poole@ 
doreafamilie-Steinau.de

DoreaFamilie Steinau

Wohnen mit Service und 
Betreuung

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Zu einem Bil-
dervortrag über Nepal und 
die Nachbarregion Himalaya 
sowie seine achte Hilfsreise, 
die Ende September stattfin-
det, lädt Hartmut Darmstadt 
für Sonntag, 18. September, 
um 17 Uhr in das evangeli-
sche Gemeindezentrum 
Schlüchtern ein.  

Seit über 30 Jahren hat 
Hartmut Darmstadt elfmal 
Nepal, aber auch Kaschmir 
und Ladakh, Tibet und Bhu-
tan bereist und wird in die-
sem Vortrag mit Musikunter-
malung über seine Reiseer-
lebnisse und dann vor allem 
auch über seine letzten Hilfs-
projekte in Nepal berichten. 

Der Eintritt ist frei, Spen-
den am Ausgang sind will-
kommen. 

Nachdem Hartmut Darm-
stadt seit dem Tsunami im 

Jahr 2004 unzähligen Men-
schen an der Südküste Sri 
Lankas mit Spenden von etwa 
140.000 Euro Hilfe leisten 
konnte, startete er im  Herbst 
2016, nach dem verheeren-
den Erdbeben in Nepal, ei-
nem der ärmsten Länder Süd-
asiens, neue Hilfsprogram-
me. 

Mit insgesamt über 111. 
000 Euro konnte er in den 
letzten sechs Jahren unter an-
derem Waisenhäuser und 
Schulen unterstützen, wäh-
rend der Coronazeit in beson-
ders armen Dörfern Klei-
dungs- und Lebensmittelver-
teilungen sowie einige medi-
zinische Camps für Kinder or-
ganisieren und ließ über „Die 
Ofenmacher“ für rund 850 
Familien rauchfreie Lehm- 
öfen bauen. 

Nach zweijähriger Corona 

bedingter Pause reiste er in 
diesem Frühjahr wieder für 
vier Wochen nach Nepal, um  
zusammen mit seiner Nichte 
Maja acht spezielle Projekte 
zu realisieren. 

Und bereits am 22. Septem-
ber startet er dann seine ach-
te Hilfsreise nach Nepal. Wer 
sich an den Hilfsprojekten 
auch für die kommende Reise 
finanziell beteiligen möchte, 
kann das Spendenkonto be-
nutzen. BWB 

Spendenkonto 
Hartmut Darmstadt 
IBAN: DE52 5306 0180 0002 
1156 62 
Stichwort: „Nepalhilfe“ 
VR Bank Fulda 
BIC: GENODE51FUL 

Weitere Infos 
hartmutdarmstadt.de  

Bildervortrag im evangelischen Gemeindezentrum

Hartmut Darmstadt berichtet 
über Reiseerlebnisse

Hartmut Darmstadt auf einer seiner Hilfsreisen in Kathar in 
Südnepal.  Foto: privat

BAD SODEN– Zu einer Bewe-
gungsbaustelle lädt der TV 
Soden Stolzenberg Teenies 
ein, die fit ins Wochenende 
starten wollen. Immer  frei-
tags ab 15.30 Uhr  bietet Eva 
Zengerle  im Spessart Forum 
Sport vielseitige Aktivitäten 
an: vom Tanz über Yoga bis 
hin zum  Sprung über eine 
Airtrack-Bahn und den Lauf 
über den Schwebebalken. 
Durch die Vielseitigkeit im 
Angebot ist für jeden etwas 
dabei. Den Jugendlichen ha-
ben Gelegenheit, sich zu tref-
fen und  it anderen Gleichalt-
rigen in Kontakt zu kommen. 
Bei Interesse einfach vorbei-
schauen oder über die Home-
page in Kontakt treten. BWB

Für Teenies: Fit 
ins Wochenende
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BLEIB FIT!
Gesund durch das Kinzigtal

SCHLÜCHTERN – Seit 23 Jahren 
bieten Heike und Christian 
Umlauft und ihr Team in ih-
rer Praxis für Ergotherapie 
Behandlungen für Kinder 
und Erwachsene an. 

Alle Ergotherapeuten und 
Ergotherapeutinnen der Pra-
xis haben sich in den zurück-
liegenden 23 Jahren speziali-
siert, so dass die Praxis Um-
lauft ein breites Spektrum an 
ergotherapeutischen Inhal-
ten qualifiziert abdecken und 
behandeln kann. Schwer-
punkte der ergotherapeuti-
schen Behandlung der Praxis 
Umlauft sind die Bereiche 
Neurologie, Orthopädie, 
Traumatologie, Handthera-
pie und Pädiatrie. In der Neu-
rologie werden unter ande-
rem Menschen mit Schlagan-
fall, Multipler Sklerose, Par-
kinson und Schädel-Hirn-
Trauma sowie Alzheimer-De-
menz und anderen Formen 
der Demenz behandelt. 

Ein weiterer großer Aufga-
benbereich ist die Orthopädie 
und Rheumatologie. Neben 
der Behandlung dieser Pa-
tienten wird der Hilfsmittel-
beratung und der Hilfsmittel-
anpassung besondere Bedeu-
tung zugemessen.  
In der Handtherapie werden 
Verletzungen der Hand, des 
Ellenbogens und der Schulter 
behandelt. Hierzu zählen un-
ter anderem Schnittverlet-
zungen, Quetschverletzun-
gen, traumatische Amputa-
tionen, Nervenverletzungen 
und Brüche. 

In der Entwicklung 
fördern 

Im Therapiebereich Pädia-
trie werden unter anderem 
Kinder mit ADS/ADHS Ent-
wicklungsstörungen und 
Lernproblemen behandelt. 

Kinder mit Autismus, Mutis-
mus und körperlichen und 
geistigen Behinderungen 
werden ebenso von langjäh-
rig tätigen und professionell 
ausgebildeten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern in ihrer 
Entwicklung gefördert. 

Zur Sicherheit und zum Er-
halt der Gesundheit der Pa-
tienten und Patientinnen 
werden die Coronaregeln und 
sämtliche Hygienemaßnah-
men auf hohem Niveau ein-
gehalten und umgesetzt. 

Ebenfalls seit September 
2020 sind die Warteräume 
und Behandlungsräume mit 
Luftfilteranlagen mit HEPA 
H14-Luftfiltern und UVC-
Licht ausgerüstet.  Alle Ergo-
therapeuten und Ergothera-
peutinnen tragen Überklei-
dung, FFP2-Masken und 
Handschuhe während der Be-
handlung. 

Die Praxis in der Danziger 
Straße verfügt über drei Ein-
gänge, die seit 2020 dazu be-
nutzt werden, Patientenkon-
takte untereinander zu ver-
meiden oder zu verringern. 
Neben den Behandlungen in 
der Praxis in der Danziger 
Straße bietet die Praxis Um-
lauft Hausbesuche in einem 
Umkreis von etwa 20 Kilome-
tern um Schlüchtern an. Im 
Rahmen der Frühförderung 
ist die Praxis für Ergotherapie 
Umlauft Kooperationspart-
ner der Frühförderstellen des 
Behindertenwerkes des Main-
Kinzig-Kreises, der Behinder-
tenhilfe des Vogelsberges und 
der Behindertenhilfe des 
Kreises Fulda.  

Terminvereinbarung  nach 
telefonischer Anmeldung.   

 BWB 

Kontakt 
Praxis für Ergotherapie 
Umlauft 
Danziger Straße 1 
Schlüchtern 
Telefon (06661) 730174 
ergotherapie- 
schluechtern.de

23 Jahre Ergotherapie Umlauft in der Danziger Straße 

Ein herzliches Dankeschön für 
23 Jahre Vertrauen

SCHLÜCHTERN – Alljährlich 
findet seit 1994 am 21. Sep-
tember der Welt-Alzheimer-
tag statt. „Demenz – verbun-
den bleiben“ ist in diesem 
Jahr deutschlandweit das 
Motto.  

Ziel ist es, über Demenzer-
krankungen aufzuklären, 
Vorurteile und Berührungs-
ängste abzubauen und vor al-
lem auch, die Bevölkerung 
darauf aufmerksam zu ma-
chen, dass jeder Mensch Zu-
gehörigkeit durch einen Platz 
in unserer Mitte erfahren 
soll. 

Derzeit leben in Deutsch-
land circa 1,6 Millionen mit 
der Diagnose Demenz, die 
Alzheimer-Krankheit ist da-
runter die häufigste Form. Ei-
ne demenzielle Erkrankung 
schränkt zunehmend die 
Möglichkeiten der Betroffe-
nen ein, das Leben wie ge-
wohnt zu gestalten und sich 
in ihrer Umgebung zurecht-
zufinden. Mit zunehmenden 
kognitiven Beeinträchtigun-
gen fühlen sie sich ausge-
grenzt oder ziehen sich von 
sich aus immer mehr zurück. 
Doch es ist nicht nur der sen-
sible Blick auf den erkrank-
ten Menschen, sondern auch 
der einfühlsame Blick auf das 
sich verändernde Leben der 
dazugehörigen Familie, der 
geschärft werden soll. 

Pf legende Angehörige 

übernehmen meistens über 
viele Jahre hinweg eine un-
schätzbar wertvolle Aufgabe, 
die besonders mit fortschrei-
bendem Krankheitsverlauf 
immer zeitaufwendiger und 
kräfteraubender wird. Die 
Diakoniestation im Bergwin-
kel unterstützt nicht nur 
pflegerisch oder beratend, 
sondern bietet auch auf die 
Wünsche und noch vorhan-
denen Fähigkeiten der Kran-
ken abgestimmte Betreuung 
für Menschen mit Demenz in 
ihrer vertrauten Umgebung 
an. Die individuellen Bedürf-
nisse der pflegenden Angehö-
rigen werden dabei ebenso 
berücksichtigt, um ihnen et-
was Freiraum für eigenen In-
teressen zu verschaffen.  

Als Mitglied im regionalen 
Netzwerk „Allianz für Men-
schen mit Demenz“ setzt sich 
die Diakoniestation aktiv da-
für ein, bestehende Struktu-
ren zu erweitern und neue 
aufzubauen, damit die Teil-
habe von Demenzkranken 
und ihren Angehörigen am 
gesellschaftlichen Leben sig-
nifikant verbessert werden. 
Hierzu werden die von De-
menz betroffenen Patienten 
und deren Angehörige seit 
diesem Jahr regelmäßig über 
Veranstaltungen des Netz-
werkes informiert und zu ei-
ner Teilnahme ermutigt. 

Aktuell wird über eine Pla-

kataktion und entsprechende 
Schreiben an die Angehörige 
unter anderem auf die Woche 
der Demenz sowie den Ge-
sprächskreis der Kirchenge-
meinde Schlüchtern hinge-
wiesen. Die Kirchengemeinde 
Schlüchtern – einer der Ge-
sellschafter der Diakoniesta-
tion im Bergwinkel – bietet  
einen Gesprächskreis an.  

Unter Leitung von Diplom-
Sozialpädagogin, Superviso-
rin und Demenz-Expertin Ka-
rin Stöcker findet er an jedem 
ersten Donnerstag im Monat 
von 17 bis 18.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindezentrum 
Schlüchtern (Raum 3) statt. 

Angehörige können sich in 
der Gruppe über ihre Belas-
tungen austauschen und In-
formationen über die Erkran-
kung erhalten. Das Verständ-
nis unter Gleichbetroffenen 
und das Wissen über die Er-
krankung sowie die damit 
einhergehenden Veränderun-
gen erleichtern den Umgang 
mit den erkrankten Part-
nern/Angehörigen, weil ihre 
Bedürfnisse besser verstan-
den werden.     

 BWB 

Anmeldungen zum Ge-
sprächskreis  
Gemeindebüro:  Anke Orth, 
Telefon (06661) 916583 
Karin Stöcker, Telefon  
(06661) 607620

Diakoniestation bietet 
Betreuung für Demenzkranke

SARROD – Tolle Erfolge bei der 
Gewichtsreduktion erzielt Sa-
bine Schöppner in ihrem 
Schlankheitsstudio mit dem 
DiViNiA-Ultra-System, einer 
Kalt-Licht-Laser-Therapie. 

Diese Therapie sorgt dafür, 
das Muskulatur aufgebaut, 
Gewicht reduziert und Haut-
gewebe gefestigt wird. Der 
Kalt-Licht-Laser sorgt für eine 
Stimulation der Fettzellen, 
deren Zellmembran dadurch 
weniger stabil ist. So sind die 
Zellwände durchlässiger, und 
die gespeicherten Fettvorräte 
werden in freie Fettsäuren ge-
spalten, aus den Zellen he-
rausgeschleust und im 
Lymphsystem verstoffwech-
selt. 

Diese natürliche Reaktion 
des Körpers ist unschädlich 
für die Zellen und verbraucht 
gespeicherte Energiereser-
ven. Die neuromuskuläre Si-
mulation verbessert die Sau-
erstoffversorgung des Gewe-
bes, regt den Stoffwechsel an 
und ermöglicht Muskelauf-
bau, Abnahme und Festigung 
in einer einzigen Behand-

lung. Im Gegensatz zu Diäten 
und Bewegunge können so 
einzelne Bereiche wie Bauch, 
Beine, Po und Oberarme ge-
formt werden. 

Neben der Kalt-Licht-Laser-
Therapie bietet Sabine 
Schöppner auch das Abneh-
men mit Hilfe von Akupunk-
turpflastern an: 

Das SP6 Complete Appetite 
Control Patch reduziert Hun-
ger sowie Essgelüste und Lust 
auf Süßes auf natürliche Wei-
se. Die Muskelmasse wird er-
halten und die Fettverbren-
nung um 20 Prozent erhöht. 

Das SP6 Complete Appetite 
Control Patch unterstützt 
auch bei Wechseljahrbe-
schwerden, verbessert so-
wohl die Hormonbalance als 
auch den Schlaf. 

Die Pflaster sind einfach 
anzuwenden, man klebt sie 
selbst Zuhause. Sie basieren 
auf einer patentierten Bio-
photonentechnologie und 
werden zur Ganzheitsthera-
pie des Menschen verwendet. 
Die Therapie mit Lifewave 
Biophotonen-Pflaster kombi-

niert die Vorteile der traditio-
nellen Akupunktur und der 
modernen Licht-Therapie. Es 
kommen dabei keine Nadeln  
zum Einsatz, sondern speziel-
le Pflaster, die durch thera-
peutische Reizung der Aku-
punkturpunkte Blockaden in 
den Energiebahnen des Kör-
pers lösen und somit zur Lin-
derung von Beschwerden 
führen. 

LifeWave Biophotonen-
Pflaster sind einfach in der 
Anwendung, haben keine Ne-
benwirkungen und die Wir-
kung lässt sich rasch spüren. 

In Kombination mit der 
Kalt-Licht-Laser-Therapie 
werden mit den Akupunktur-
pflastern bei der Gewichtsre-
duktion schnelle Ergebnisse 
erzielt, weiß Schöppner. Aber 
auch ohne Ultraschallbe-
handlung gibt es gute Erfol-
ge.  BWB 

Kontakt 
Sabine Schöppner 
Sarrod 
Telefon (06667) 792 
schlankheitsstudio.info

Abnehmen mit Hilfe von 
Akupunkturpflastern

Mit der Kalt-Licht-Laser-Therapie gibt es tolle Erfolge bei der Gewichtsreduktion.  Foto: privat 
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BLEIB FIT!
Gesund durch das Kinzigtal

STEINAU – Die Heilpraktikerin 
für Psychotherapie, pedi Mat-
thies, lädt für Mittwoch, 21. 
September, um 19 Uhr zu ei-
nem Vortrag in die Markthal-
le des Steinauer Rathauses 
ein. 

Unter der Überschrift „Ver-
rückte Zeiten – Krieg, Klima-
krise, Inflation, Corona“ geht 
es in ihrem Vortrag um mit 
diesen Herausforderungen  
besser zurecht zu kommen. 
Dabei finden die drei Säulen, 
von denen unsere seelische 
Gesundheit  getragen wird,  
Berücksichtigung: die Ver-
stehbarkeit, die Handlungsfä-
higkeit und die Sinnhaftig-
keit. 

In ihrer Einladung zu ih-
rem Vortrag schreibt pedi 

Matthies: „Wir schauen uns 
diese drei Themenbereiche 
näher an und betrachten die 

globale Situation aus der Vo-
gelperspektive. Also, was 
brauchen wir, um besser ver-

stehen zu können, was ei-
gentlich passiert. Wo können 
wir handeln, und worauf ha-
ben wir keinen Einfluss? Wie 
können wir aus dem ganzen 
Schlamassel einen Sinn ma-
chen? Dann betrachten wir 
unsere Ressourcen – also, das, 
was wir haben und können. 
Hier finden wir unsere Kraft. 
Auch sprechen wir über mög-
liche Wege, uns selbst zu re-
gulieren. Wie können wir un-
sere Mitte nicht verlieren? 
Zum Abschluss motivieren 
wir uns gegenseitig, der Zu-
kunft mit einem Lächeln ent-
gegen zu sehen!“ 

Der Vortrag am 21. Septem-
ber in der Markthalle ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. BWB

Kostenloser Vortrag von pedi Matthies 

„Verrückte Zeiten – Krieg, Klimakrise, 
Inflation, Corona“

pedi Matthies, Heilpraktikerin für Psychotherapie,  spricht in ih-
rem Vortrag auch über seelische Gesundheit.    Foto: privat

SANNERZ – Für Corona-Risiko-
gruppen ist ein gestärktes Im-
munsystem ein Schutz vor ei-
nem schweren Verlauf der Er-
krankung. Bei Menschen mit 
Atemwegs- und Hauterkran-
kungen kann dabei eine To-
tes-Meersalz-Inhalation hei-
lungsfördernd sein. 

„Das ist wie ein Spazier-
gang am Toten Meer. Nur in-
tensiver“, berichtet die San-
nerzer Tierheilpraktikerin 
Nicole Scholz, die auf ihrem 
Anwesen eine Inhalationska-
bine gebaut hat, in der bis zu 
vier Personen ganz entspannt 
in 30-minütigen Sitzungen 
Meeresluft einatmen. Wegen 
der Hygiene- und Abstandsre-
geln sei dies gegenwärtig nur 
einem Familienverband mög-
lich. Für alle anderen Kunden 
gebe es Einzelsitzungen. Die 
Kabine werde nach jeder Be-
handlung gründlich desinfi-

ziert. „Zusätzlich reichert un-
sere Hochleistungs-Konzen-
trator die Atemluft mit wert-
vollen Sauerstoffmolekülen 
an. Der Sauerstoffanteil er-
höht sich auf bis zu 35 Pro-
zent“, so Nicole Scholz. Dies 
wirke wie eine Frischekur für 
die Zellen, steigere die Leis-
tungsfähigkeit und fördere 
den Stressabbau. Die Atem-
luft enthalte negativ ionisier-
ten Sauerstoff in hoher Kon-
zentration. „Negative Ionen 
verbinden sich in der Luft mit 
Staub, Bakterien oder Ge-
ruchsmolekülen. Diese Ver-
bindungen sinken zu Boden 
und neutralisieren Bakterien, 
Keime, Viren und andere 
Schadstoffe“, erklärte sie ei-
nen weiteren positiven 
Aspekt. Der Kreis der zufrie-
denen Kunde wächst bestän-
dig. So schreibt ihr der Sinn-
taler Gerhard Ommert: 

„Durch die Inhalationen hat 
sich meine Bronchitis total 
verbessert. Ich werde bei Be-
darf die Behandlung wieder-
holen.“ 

Wer eine Zehnerkarte 
kauft, bekomme zusätzlich 
kostenlos den Innenraum sei-
nes Fahrzeuges desinfiziert. 
„PKW-Innenraum-Desinfek-
tionen können natürlich 
auch unabhängig von der In-
halation gebucht werden“, 
betonte die Inhaberin. 

Als ihre Stute vor zwei Jah-
ren große Atemnot hatte und 
ständig hustete, kam die San-
nerzer Tierheilpraktikerin 
auf die Idee, mit Totes-Meer-
salz-Inhalation und ionisier-

tem Sauerstoff ihrem Tier zu 
helfen. Sie baute eine Pferde-
box auf ihrem Anwesen in 
Sannerz um, installierte ei-
nen Seaclimate-Ultraschall-
vernebler und ließ die Stute 
ohne Maske inhalieren. 

„Heute ist mein Pferd wohl-
auf“, betonte die zertifizierte 
Partnerin für Pferdeinhalati-
on, die das Meeresklima auch 
zu Hunden und Katzen 
bringt.  CS 

Kontakt 
Nicole Scholz 
Birkenweg 1  
Sannerz 
(0175) 9020361 
tierheilpraxisscholz.de

Totes-Meersalz-Inhalation auch in 
Coronazeiten 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Akupunktur als Teil der tra-
ditionellen chinesischen Me-
dizin (TCM) ist eine seit mehr 
als 2000 Jahren bewährte 
Heilweise. 

Heilpraktikerin Min Röder-
Yu, die eine TCM Akupunktur 
Heilpraxis in Bad Soden-Sal-
münster führt, erklärt die 
Wirkweise: „Durch die Nade-
lung dieser Punkte wird der 
Organismus dazu angeregt, 
sich selbst wieder ins Gleich-
gewicht zu bringen. Aku-
punktur ist das Nadelsetzen 
in besondere Punkte am Kör-
per, entlang der Energiebah-
nen (sogenannte Meridiane). 
Durch Akupunktur wird die 
Lebensenergie im Meridian 
gereizt, zu- oder abgeführt.“ 

Bei einem entstandenen 
Ungleichgewicht zwischen 
Yin und Yang sowie Stagnati-
on in den Energieflüssen wer-
den mit dieser speziellen Me-
thode der Fluss der Energie 
reguliert, das Gleichgewicht 
innerhalb des Körpers wie-
derhergestellt und Blockaden 
aufgelöst. „Zur Akupunktur-
behandlung werden sehr 
dünne Nadeln in ausgewählte 
Punkte so gut wie schmerz-
frei eingestochen, um das zu-
vor festgestellte Ungleichge-
wicht zu korrigieren. In der 

Regel verbleiben diese 20 bis 
30 Minuten. Bei Kindern ge-
nügen kürzere Zeiten.“ 
ZWAR SEI DIE Akupunktur im 
Westen durchaus zu Recht 
durch die Behandlung von Ni-
kotinsucht oder von 
schmerzhaften Zuständen 
wie Arthritits bekannt gewor-
den aber ihre Möglichkeiten 
seien viel umfassender. 
Grundsätzlich lasse sich aber 
sagen, dass der Behandlungs-
schwerpunkt der chinesi-
schen Medizin bei chroni-
schen und funktionellen Stö-
rungen liege. 

Min Röder-Yu verweist auf 
eine Besonderheit: Akupunk-
tur behandelt den Menschen 
als Ganzes, nicht nur eine lo-
kale Störung. Auch wenn 
zwei Menschen mit der glei-
chen Krankheit zur Behand-
lung kommen, werden sie, 
wenn die Ursachen verschie-
den sind, unterschiedliche 
behandelt. Die Akupunktur 
versucht, Ursache und Mus-
ter, die hinter einer Krank-
heit liegen, zu beheben.“  BWB 

Kontakt 
Min Röder-Yu 
An der Steinkaute 11a 
Bad Soden-Salmünster 
Telefon (06056) 5458 
tcm-heilpraktiker.com 

Den Menschen als 
Ganzes behandeln
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BAD SODEN – Der Magistrat 
der Stadt Bad Soden-Salmüns-
ter hat gemeinsam mit der 
Betriebsleitung entschieden, 
das Wellen-Freibad der Spess-
art Therme ab dem 19. Sep-
tember über die Herbst- und 
Wintermonate vorüberge-
hend außer Betrieb zu neh-
men. 

„Die extrem gestiegenen 
und weiter steigenden Ener-
giekosten zwingen uns leider 
zu diesem Schritt. Denn das 
Wellen-Außenbecken ist in 
der kühlen Jahreszeit mit der 
größte Energieverbraucher 
der Spessart Therme, bei 
gleichzeitig deutlich unter-
durchschnittlicher Besucher-
auslastung. Wir sehen uns – 
nicht nur aus betriebswirt-
schaftlichen Gründen – da-
her in der Pflicht, den Gasver-
brauch deutlich zu reduzie-

ren“, so Bürgermeister Domi-
nik Brasch. „Unser Ziel ist fer-
ner, mit dieser schnell um-
setzbaren Einschränkung 
kurzfristige, deutliche Erhö-
hungen der Thermen- und 
Sauna-Eintrittspreise so lange 
es geht zu vermeiden“, er-
gänzt Kurdirektor Stefan 
Ziegler.  

Weiterhin wird der Beginn 
der langfristig geplanten Re-
visionsarbeiten am Sole-In-
tensivbecken vorgezogen. 
„Da dieses für die Spessart 
Therme ein echtes Alleinstel-
lungsmerkmal darstellt, ge-
währen wir während der cir-
ca einwöchigen Außerbe-
triebnahme des Sole-Intensiv-
beckens pauschal 1 Euro Ra-
batt auf den Thermenein-
tritt“, schreibt Kurdirektor  
Stefan Ziegler in einer Presse-
notiz. BWB

Gasverbrauch deutlich reduzieren

Wellen-Freibad 
schließt bis Frühjahr

SINNTAL – Keine wilden Ver-
sprechen, sondern ein Ange-
bot an die Bürger Sinntals 
macht Bürgermeisterkandi-
dat Jochen Koppel. Kurz vor 
der Bürgermeisterwahl stellt 
er vor, was er in den ersten 
100 Tagen als Bürgermeister 
von Sinntal machen würde. 

„Die Menschen müssen 
wissen, auf was sie sich bei 
der Wahl einlassen. Deshalb 
sage ich frei von der Leber, 
dass es vom Spielfeldrand aus 
natürlich jeder besser kann. 
Deshalb gibt es von mir statt 
Versprechen ein Angebot, mit 
meiner Erfahrung und mei-
nem Können für Sinntal zu 
arbeiten“, erklärt der haupt-
berufliche Gewerkschaftsse-
kretär. 

„Meine Stärke ist es, Teams 
zu bilden und zusammenzu-
schweißen. Das gilt als Ge-
werkschaftssekretär und als 

Sportler. Ein Rathaus ist nur 
so gut, wie das Team in der 
Verwaltung. Es soll ein Ort 
sein, in dem sich die Bürger 
gut aufgehoben fühlen und 
die Mitarbeiter gerne arbei-
ten. Deshalb werde ich 
schnellstmöglich eine Be-
triebsversammlung einberu-
fen und mit den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern Ein-
zelgespräche führen“, sagt Jo-
chen Koppel und betont, dass 
auch die Bürger zum Team 
Sinntal gehören. 

Er stehe dazu, dass er ge-
meinsam mit den Ortsbeirä-
ten und Bürgern in allen Orts-
teilen Sinntals regelmäßig 
Bürgerkonferenzen abhalten 
wird. 

„Die Bürgerkonferenzen se-
he ich als eine Art Inventur 
der Orte. Was läuft schlecht? 
Was läuft gut? Das will ich re-
gelmäßig abfragen und wo es 

sein muss, eingreifen. Wenn 
es die Situation unter Corona 
zulässt, sollen die ersten Bür-
gerkonferenzen bis Ostern 
stattgefunden haben“, so Jo-
chen Koppel. 

Außerdem will er einen er-
neuten Anlauf wagen, einen 
Kinder- und Jugendbeirat auf 
die Beine zu stellen. „Nie-
mand wird gerne bevormun-
det, das gilt natürlich beson-
ders für Kinder und Jugendli-
che. Deshalb will ich Orte für 
junge Menschen schaffen 
und fördern, damit sie sich si-
cher und dem Alter entspre-
chend treffen können. Aus 
dem Sport weiß ich, dass nur 
derjenige sich für das Team 
einsetzt, der sich ernst ge-
nommen fühlt“, weiß Jochen 
Koppel.  BWB 

Infos 
jochen-koppel.de

Bürgermeisterkandidat Koppel stellt 100 Tage Programm vor

„Das würde ich in den ersten 100 Tagen 
als Bürgermeister von Sinntal machen“

Eine der Stärken von Jochen 
Koppel: Teams zu bilden und 
zusammenzuschweißen.  
 Foto: Konrad Merz

REGION –  Der Main-Kinzig-
Kreis bietet die neuen Omi-
kron-Impfstoffe in den „Dein-
Pflaster-Impfstellen“ an. 

Die Impfstoffe der Herstel-
ler Biontech/Pfizer und Mo-
derna werden unter anderem 
in Schlüchtern (Bahnhofstra-
ße 6a) sowie bei mobilen 
Impfeinsätzen, zu den jewei-
ligen Servicezeiten, verimpft. 
Das Angebot bleibt terminun-
gebunden: Einfach vorbei-

kommen und schützen las-
sen lautet die Devise. 

Laut Bundesgesundheits-
ministerium wirken die neu-

en Impfstoffe der Hersteller 
Biontech/Pfizer und Moderna 

„deutlich besser gegen die 
derzeit vorherrschende BA.5-
Variante als der Impfstoff der 
ersten Generation“. Insbeson-
dere für Hochrisikogruppen 
könnten sie „ein entscheiden-
der Faktor sein“, Risikogrup-
pen sollten demnach nicht 
länger mit einer Impfung 
warten. Nähere Informatio-
nen  finden sich auf der Impf-
kampagnenseite „Dein Pflas-
ter“ im CoroNetz . 

Impftage für Familien, an 
denen die Impfstoffe von Bi-
ontech (auch Kinder-Bion-
tech), Moderna und Novavax 
zur Verfügung stehen, finden 
wöchentlich  statt: 
Schlüchtern: donnerstags von 
13 bis 19 Uhr und samstags 
von 8 bis 14 Uhr (Bahnhof-
straße 6a)  BWB 

Weitere Infos 

mkk.de

Omikron-Booster in den Impfstellen

AnzeigeGLÜCKLICHE MOMENTE
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GEWERBESCHAU FREIENSTEINAU

Bereits seit 2004 wird die 
Leistungsschau bereits ver-
anstaltet. Gewöhnlich im 
Zwei-Jahres-Rhythmus, 
2020 fiel sie allerdings der 
Corona-Pandemie zum Op-
fer. Die Veranstaltung geht 
auf die Initiative einiger Ge-
werbetreibender zurück, die 
sie seit nunmehr 18 Jahren 
mit Unterstützung der Ge-
meinde Freiensteinau im 
„Blauen Eck” veranstaltet. 

„Unsere Gewerbeschau 
bietet eine optimale Platt-
form, auf der sich zahlreiche 
Aussteller aus unserer Regi-
on präsentieren”, schreibt 
Bürgermeister Sascha Spiel-
berger in seinem Grußwort 
des Veranstaltungsflyers. In 
den Bereichen Handel, Han-
werk sowie Dienstleistungen 
aller Art wird über aktuelle 
Produkte, Trends und Ent-
wicklungen informiert, ver-
spricht der Rathaus-Chef. 

Für die Unternehmen selbst 
bestünde die Gelegenheit, 
sich auszutauschen und 
Netzwerke zu bilden. 

Insgesamt rund 40 Aus-
steller präsentieren sich an 
den beiden Tagen an Stän-
den im „Mühlfeld” – vom 
Cateringunternehmen bis 
hin zum Elektro-Installati-
onsbetrieb. Abgerundet 
wird die Veranstaltung 
durch ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm an 

beiden Tagen.  
Am Sonntag findet etwa 

der „Tag des Geotops” statt. 
Hierbei werden spannende 
Wanderungen und Exkur-
sionen angeboten.  

Kinderunterhaltung, 
Kutschfahrten, Frühschop-
pen, Helikopterrundflüge 
und die Abschlussveranstal-
tung zum Stadtradeln run-
den das Angebot ab. Auch 
das kunterbunte Kinderzelt 
wird vor Ort sein.

Am kommenden Wochenen-
de haben die Gewerbetrei-
benden in Freiensteinau 
wieder die Möglichkeit, ihr 
Angebot zu präsentieren. 
Denn am 17. und 18. Sep-
tember findet im Gewerbe-
gebiet „Mühlfeld” wieder die 
große Gewerbeschau statt.

Gewerbeausstellung Freiensteinau am 17. und 18. September 
Comeback der Leistungsschau

Samstag, 17. September: 
14 Uhr: Beginn der Gewerbe-
schau 
14 Uhr: Ausbildung im Blauen 
Eck  
ab 15 Uhr: Kutschfahrten 
ab 18 Uhr: Messeparty mit Mar-
co Fehl und Halle Jobst 
 
Sonntag, 18. September 
10 Uhr: Geführte Wanderung 
zum Wintersberg (Treffpunkt: 
Stand DVG) 
10 Uhr: Steine im Ort – Spazier-
gang durch Freiensteinau 
(Treffpunkt: Stand DVG) 
11 Uhr: Frühschoppen und 
Fassbieranstich, musikalische 

Unterhaltung mit Marco Fehl 
11 Uhr: Helikopterrundflüge 
11 Uhr: Radtour zu Geotopen 
und Quellen (Treffpunkt: Stand 
DVG) 
12 Uhr: Abschluss Stadtradeln 
13 Uhr: Geführte Wanderung 
zum Wintersberg (Treffpunkt 
Stand DVG) 
13 Uhr: Steine im Ort – Spazier-
gang durch Freiensteinau 
(Treffpunkt: Stand DVG) 
14 Uhr: Schön gemacht by 
Haartrend (Sonja Zirkel, Gale-
rie Thomas Maul) 
14 Uhr: Kutschfahrten 
17 Uhr: Gewinnspiel-Verlo-
sung, Halle Jobst

DAS PROGRAMM

SINNTAL – Die Mitglieder des 
Kreisvorstands und der Kreis-
tagsfraktion der Freien Wäh-
ler Main-Kinzig Heinz Brei-
tenbach und Carsten Kauck 
trafen sich mit dem Sinntaler 
Bürgermeisterkandidaten 
Daniel Klee in Mottgers. Es 
entwickelte sich ein reger Ge-
dankenaustausch zu wichti-
gen Themen mit Bezug zur 
Kreisebene Main-Kinzig. 

Kreistagsfraktionsvorsit-
zender Carsten Kauck lobte 
anlässlich der Infoveranstal-
tung „Hochwasserschutz im 
Sinntal“ der Bürgerlichen 
Wählergemeinschaft (BWG) 

den Kandidaten: „Mit Daniel 
Klee hat die BWG Sinntal eine 
Top-Entscheidung für die 
Nachfolge von Carsten Ull-
rich getroffen“. 

Kauck nahm die in der Ver-
anstaltung vorgeschlagenen 
Vorkehrungsmaßnahmen 
zum Hochwasserschutz zum 
Anlass, für eine überregiona-
le politische Zusammenar-
beit zu werben: „Gerade die 
Kontakte zu den Kreisgre-
mien gewinnen immer mehr 
an Bedeutung, da neue kom-
munale Aufgaben sowie Zu-
schuss- und Förderungsange-
legenheiten künftig eine 

noch engere Abstimmung 
und Zusammenarbeit zwi-
schen Kommunen, Kreis und 
Land erfordern“.  

Für diese Aufgaben sieht 
die Kreisebene der Freien 
Wähler in Daniel Klee einen 
kompetenten Vertreter der 
Gemeinde Sinntal.  

Auch der Vorsitzende des 
Kreisvorstandes, Heinz Brei-
tenbach, sieht in Daniel Klee 
das „Zukunftsmodell eines 
aktiven, modernen und bür-
gernahen Rathauschefs, mit 
dem sich Sinntal in den 
nächsten Jahren positiv wei-
terentwickeln wird“. 

Die Freien Wähler werten 
die Wahlkampfthemen Klees 
unter dem Slogan „Sinntal 
kann mehr“ als zukunftsori-
entiert und richtungswei-
send für die Gemeinde Sinn-
tal. Sie werden diese Ziele 
nach allen Möglichkeiten un-
terstützen.  

Daniel Klee bedankte sich 
bei den Kreispolitikern für ih-
re finanzielle Unterstützung 
im Wahlkampf und für das 
perspektivische Angebot ei-
ner Zusammenarbeit zwi-
schen der Gemeinde Sinntal 
und den Freien Wählern auf 
Kreisebene. BWB

Freie Wähler Main-Kinzig unterstützen den Bürgermeisterkandidaten der BWG

Sinntal kann mehr: Daniel Klee weckt 
Sinntals Potenziale

Bürgermeisterkandidat Daniel Klee (Zweiter von links) bedankte sich bei den Kreispolitikern 
der Freien Wähler für die finanzielle Unterstützung im Wahlkampf.    Foto: Freie Wähler

Anzeige

Anzeige

SALMÜNSTER – Mit „Viera 
Blech“ konnte der Musikver-
ein Salmünster eine der be-
kanntesten Blasmusikforma-
tionen für die nachträgliche 
Geburtstagsparty zum 100-
jährigen Vereinsjubiläum ge-
winnen.  

Das etwa dreistündige Kon-
zert findet am Samstag, 24. 
September, um 20 Uhr (Ein-
lass ab 18.30 Uhr) im Spessart 
Forum Sport in Bad Soden-
Salmünster statt.  

Die siebenköpfige Gruppe 
ist aktuell eine der angesag-
testen Blasmusikensembles 
im deutschsprachigen Raum 
und bei Festivals wie etwa 
„Woodstock der Blasmusik“ 

als Hauptgruppe zur besten 
Zeit gesetzt. Zahlreiche Kom-
positionen hat das Stammor-
chester des Musikvereins 
selbst im Repertoire. Daher 
freuen sich die Aktiven nun 
die Titel „im Original“ von 
Viera Blech zu hören. 

Bei Fassbier und Bratwurst 
wird zur stimmungsvollen 
Musikshow gefeiert. 

Karten (freie Platzwahl) 
gibt es online zum Preis von 
22,50 Euro und an der Abend-
kasse für 25 Euro. Der Saal ist 
mit Tischen und Stühlen ge-
stellt.  BWB 

Eintrittskarten 
musikverein-salmuenster.de 

Nachträgliche Geburtstagsparty

Blasmusik der 
Spitzenklasse aus Tirol
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Mit Josefina Johnen (vorne von links) und Tamara Lauer haben zwei neue Auszubildende im Beruf der Verwal-
tungsfachangestellten im Bischöflichen Generalvikariat in Fulda gestartet. Generalvikar Prälat Christof Steinert 
(hinten von links), Ausbilderin Jasmin Schleicher und Personalleiter Benjamin Brähler freuen sich über die Erweite-
rung des Teams. / Foto: Bistum Fulda

Spannende Perspektiven: Auszubildende im Generalvikariat begrüßt

Drehen, Fräsen, Schleifen, Zerspanen, Schrauben: Das 
ist es, was die fünf neuen Auszubildenden unter ande-
rem in ihrer dreieinhalbjährigen Lehre bei Eckart Hy-
draulik lernen. Henry Seyfried und Louis Scholtes wer-
den zu Industriemechanikern ausgebildet, Ben Wieczo-
rek zum Zerspanungsmechaniker. Jan Röll und Maximili-
an Meyer erlernen ebenfalls den Beruf des Zerspa-
nungsmechanikers. Beide sind während ihrer Ausbil-
dung zu Eckart Hydraulik gewechselt und befinden sich 
seit August im zweiten Lehrjahr. Alle fünf können ihre 
Ausbildungszeit bei guter Leistung auf drei Jahre ver-
kürzen.  
 
Am Azubi-Begrüßungstag im Juli konnten die Neuen 
schon viele Einblicke in das Wallrother Maschinenbau-
unternehmen gewinnen: Gemeinsam mit ihren Ausbil-

dern Patrick Hofacker und Stefan Limpert schauten sie 
sich die Hallen sowie die Maschinen an, an denen sie seit 
August arbeiten. Ebenfalls wurden ihnen die Produkte 
präsentiert, die Eckart in die ganze Welt ausliefert: 
Schwenkmotoren, Armaturenantriebe sowie Hub-
Schwenk-Kombinationen.  
 
Eckart Hydraulik bietet als weltweit tätiges Unterneh-
men spannende Ausbildungsplätze: Schon jetzt können 
sich Interessierte um eine Lehre als Industriemechaniker 
(m/w/d), Zerspanungsmechaniker (m/w/d) oder als In-
dustriekaufmann (m/w/d) für das Jahr 2023 bewerben.  
 
Alle Infos zur Bewerbung gibt es auch am Tag der Aus-
bildung, den Eckart Hydraulik am Samstag, 12. Novem-
ber, veranstaltet. / Foto: Eckart GmbH

Zerspanungs- und Industriemechaniker: Fünf Neue bei Eckart 



In diesem Sommer beginnen 27 Azubis eine Ausbil-
dung in verschiedenen Bereichen von antonius. Sie 
qualifizieren sich in den Ausbildungsberufen: Heiler-
ziehungspfleger/in, Gärtner/in, Landwirt/in und in un-
terschiedlichen Ausbildungsbausteinen. 

Jedem Menschen soll eine Ausbildung ermöglicht 
werden, in der er seine Stärken und Talente einbrin-
gen kann. Das Ausbildungsangebot bei antonius ist 
daher so vielfältig wie unsere unterschiedlichen Aus-
zubildenden. 

Die antonius Gemeinschaft freut sich sehr über die 
neuen Kolleginnen und Kollegen und heißt alle herz-
lich Willkommen – wir wünschen einen guten Start ins 
Berufsleben! 
                                                                                         Foto: antonius

Herzlich Willkommen bei antonius

Das Unternehmen August Gluck GmbH & Co. KG heißt auch in diesem Jahr wieder Auszubildende herzlich willkom-
men.  Das Familienunternehmen mit über 70 Jahren Erfahrung hat bereits über 165 junge Leute erfolgreich ausgebil-
det und in Berufe integrieren können. Jeder Mitarbeiter findet hier ein modernes, stabiles Umfeld mit Entwicklungs-
möglichkeiten. Eine Zukunft, auf die man bauen kann. 
  
Auch mal ganz unförmlich und mit viel Spaß wird im Kletterwald nicht nur Balance, sondern auch Teamgeist ange-
regt. Wer möchte das nächste Mal dabei sein?  
 
Wir freuen uns über jede Kontaktaufnahme bezüglich Ausbildung 2023, Praktikum oder auch generell neue Mitarbei-
ter der Baubranche.  wwww.Gluck.de 
 
Von rechts nach links: Alexandra knüttel, Felix Konieczny, Laura Kamlowski,  Amelie und Julian, Andreas Schaub, Ma-
jid Azizi, Jasmin Bernhardt Jennifer Schaub-Groh                                                                 Foto:August Gluck GmbH & Co. KG  

Teamgeist der Neuen bei August Gluck im Kletterwald angeregt
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Am 1. August 2022 sind insgesamt zwölf jun-
ge Frauen und Männer bei Element Six ins Be-
rufsleben gestartet. 
 
Die neuen Auszubildende und FOS-Praktikan-
ten wurden von Geschäftsführer Markus Och, 
HR Manager Andreas Baur sowie den verant-
wortlichen Ausbildern und Ausbildungspaten 
herzlich empfangen und im Unternehmen 
willkommen geheißen. Geschäftsführer Mar-
kus Och betonte direkt bei seiner Begrüßung, 
dass die Berufseinsteiger im Rahmen ihrer 
Ausbildung die perfekte Mischung aus schuli-
schem und praktischem Fachwissen erhalten 
werden. Die Ausbildung bei Element Six biete 
damit allen eine gute Grundlage für die eige-
ne persönliche und berufliche Entwicklung.  
Als neues Mitglied im Element Six – Team 
wurden begrüßt: 
 
Tobias Bleuel und Mathias Faust (beide Indus-

triekaufmann), Thomas Faust (Fachinformati-
ker), Leo Protzmann (Technischer Produktde-
signer), Katharina-Vianne Kemmler (Werk-
zeugmechanikerin), Florian Ludwig, Florian 
Caraku, Maximilian Vögler (alle Werkzeugme-
chaniker), Lars Gutberlet (Werkstoffprüfer), 
Yasmine Keil (FOS IT) sowie Leon Schmidt, 
Tim Kunzmann (beide FOS Wirtschaft). 
 
Insgesamt werden aktuell 31 Auszubildende, 
drei FOS Praktikanten und vier duale Studen-
ten beschäftigt, die im Anschluss als Fach-
kräfte bei Element Six übernommen werden. 
Derzeit werden insgesamt zehn verschiedene 
Berufsbilder ausgebildet. Nähere Informatio-
nen zu den Ausbildungsberufen finden Sie un-
ter: https://www.e6.com/de/about/careers . 
 
Sowohl während als auch nach der Ausbil-
dung gibt es zahlreiche Entwicklungsmög-
lichkeiten wie beispielsweise Auslandsprakti-

ka in einer anderen Element Six-Niederlas-
sung. Zudem fördert Element Six neue Talen-
te mit zahlreichen Fort- und Weiterbildungen, 
unter anderem auch mit einem Dualen Studi-
um. Das hohe Ausbildungsniveau, die Vielfäl-
tigkeit der Ausbildungsberufe und die ausge-
zeichnete Übernahmequote bestätigt, dass 
Element Six ein attraktives Ausbildungsunter-
nehmen ist und zahlreiche Entwicklungschan-
cen bietet. 
 
Element Six freut sich sehr über die Verstär-
kung des Teams und wünscht allen Berufsein-
steigern einen guten und erfolgreichen Start 
in die Ausbildung sowie eine spannende Aus-
bildungszeit! 
  
Element Six beschäftigt am Standort Burg-
haun 380 Beschäftigte und feiert in diesem 
Jahr das 70-jährige Bestehen.  
                                   Text und Foto: ELEMENT SIX

ELEMENT SIX begrüßt neun Auszubildende und drei FOS-Praktikanten 

Wussten Sie, dass die Hochschule Fulda nicht nur ein 
Studienort ist, sondern auch seit mehr als 40 Jahren 
erfolgreich ausbildet? 
 
Zum 1. August 2022 sind vier neue Auszubildende an 
der Hochschule Fulda in das Berufsleben gestartet. 
Die Ausbildungsleitung, Johanna Kramer (ganz links), 
begrüßt die neuen Auszubildenden am ersten Ausbil-
dungstag ganz herzlich. Anna Weber, Carla Hohmann 
und Alina Wald (von links nach rechts) lernen im Rah-
men ihrer Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte 

die unterschiedlichen Abteilungen und Bereiche der 
Hochschulverwaltung kennen und erhalten Einblick in 
die Fachbereichsverwaltung.  
Moritz Schmitt (rechts) wird als Fachinformatiker mit 
Fachrichtung Systemintegration an der Hochschule 
Fulda ausgebildet und lernt hierbei die Vielfalt der IT-
Welt kennen. 
 
Interesse an einer Ausbildung an der Hochschule Ful-
da ab dem 1. August 2023? Informieren Sie sich jetzt 
auf hs-fulda.de/ausbildung / Foto: Hochschule Fulda

Hinter den Kulissen einer modernen Hochschule – Ausbildungs-
start an der Hochschule Fulda

Viele Azubis wohnen wäh-
rend der Ausbildung weiter 
bei ihren Eltern. Müssen Ju-
gendliche aber umziehen, 
weil die Wege zum Betrieb 
vom Elternhaus aus zu weit 
wären, kann es unter Um-
ständen finanzielle Unter-
stützung von der Arbeits-
agentur geben. Die Agentur 
für Arbeit macht diesbezüg-
lich auf die Berufsausbil-
dungsbeihilfe  aufmerksam. 
Mit dieser Förderung unter-
stützt die Agentur für Arbeit 
duale Auszubildende, die in 
einer eigenen Wohnung le-
ben. Wer bestimmte Vo-
raussetzungen erfüllt, kann 
Zuschüsse für Miete, für 
Fahrten zur Arbeit oder 
nach Hause zur Familie be-
kommen.

Unterstützung 
bei Umzug 
für die Lehre

Fremdsprachen nehmen im 
Berufsleben einen immer 
größeren Stellenwert ein. 
Schon während der Ausbil-
dung seine Sprachkenntnis-
se zu verbessern, kann be-
rufliche Vorteile bringen. 
Die Sprache kann dabei 
Lerngegenstand oder auch 
nur wichtiges Hilfsmittel 
sein. Darauf verweist die 
Bundesagentur für Arbeit 
auf der Webseite „abi.de“. 
Entsprechend sollten junge 
Menschen in der Ausbil-
dung ihre Schwerpunkte 
wählen. 

Sprachen  
werden immer 
wichtiger
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Neue Gesichter beim Diözesan-Caritasverband Fulda: 
Vorstandsmitglied Ansgar Erb (li.) begrüßte beim offi-
ziellen Fototermin auf dem Domplatz die kaufmänni-
schen Auszubildenden, einige der Auszubildenden zur 
Heilerziehungspflege sowie die Teilnehmenden des Be-
rufsbildungsbereichs der Caritas-Werkstätten in der 

großen Caritas-Dienstgemeinschaft. Ausdrücklich auch 
im Namen von Diözesan-Caritasdirektor Dr. Markus 
Juch, der beim Fototermin verhindert war, wünschte 
Erb den jungen Menschen viel Erfolg zum Start in die 
Ausbildung und alles Gute für ihren beruflichen Weg. / 
Caritasverband für die Diözese Fulda e.V. 

Neue Gesichter beim Diözesan-Caritasverband Fulda

Neun Azubis 
mit „Bock auf 
Technik“ 
 
In 2022 starten neun 
Auszubildende mit 
„Bock auf Technik“ bei 
der Kerbl GmbH & Co. KG 
ins Berufsleben. Als 
Komplettdienstleister 
mit vier Schwerpunkten 
rund um die Gebäude-
technik und einem eige-
nen Systemhaus bildet 
Kerbl auch in 2022 wie-
der in verschieden Beru-
fen aus und begrüßte 
zum Ausbildungsstart 
am 1. August 2022 seine 
Auszubildenden. /Foto: 
Kerbl GmbH & Co. KG 

Ondal, das bedeutet über 75 Jahre Erfahrung in 
der Medizintechnik. Das gebündelte Know-how 
in der weltweiten Entwicklung und Herstellung 
von Tragesystemen sowie der damit verbunde-
ne hohe Entwicklungsstand zeichnet Ondal aus. 
Ondal Medical Systems in Hünfeld freut sich 
auch in diesem Jahr junge Durchstarter ans Ziel 

bringen zu dürfen.  
 
Die Namen von links nach rechts:  Madelaine 
Papke (Ausbildungsleiterin), Erik Eckart (FOS-
Praktikant), Frederik Stöppler (FOS-Prakti-
kant), Carl Dendel (FOS-Praktikant), Christoph 
Ziegler (Industriemechaniker), Daniel Helm-

schrot (Fachkraft f. Metalltechnik), Philipp Fast 
(Industriekaufmann), Hanna Schmidt (Duales 
Studium Konstruktion), Martin Stehle (Ausbil-
dungsmeister). Es fehlt Efe Yildiz (Maschinen- 
u. Anlagenführer). 
                        
                        Foto: Ondal Medical Systems GmbH

Herzlich Willkommen – wir freuen uns darauf, gemeinsam die Zukunft zu gestalten.  

Damit beim Lernen lang-
fristig möglichst viel Stoff 
hängenbleibt, empfiehlt 
Lerntrainerin Victoria Stüb-
ner, es an verschiedenen 
Orten zu tun. Und zwar am 
besten dort, wo die Lernen-
den sich wohlfühlen. Das 
sagt sie im Gespräch mit 
dem Magazin „Position“ 
der Industrie- und Handels-
kammer (IHK). „Das Ziel 
sollte lauten: Weg vom Bu-
limie-Lernen – reinstopfen, 
ausspucken, weg“, sagt die 
Lerntrainerin gegenüber 
dem Magazin. Im Idealfall 
sollte man deshalb mit al-
len Sinnen und verschiede-
nen Techniken lernen. 
Denn multimediales Ler-
nen über Bücher, Videos, 
Podcasts, Experimente oder 
Herumlaufen könne Ab-
wechslung in den Lernall-
tag bringen. Manche Inhal-
te ließen sich zudem in 
Gruppen besser erarbeiten. 
Allerdings sind bei jedem 
Menschen die Sinnes- und 
Wahrnehmungskanäle un-
terschiedlich ausgeprägt. 

Expertin: Dort 
lernen, wo man 
sich wohlfühlt

AUSBILDUNGSSTART
2022

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG



15 angehende Bankkaufleute sind bei der Spar-
kasse Fulda ins Berufsleben gestartet. 14 von 
ihnen machen eine klassische zweieinhalbjäh-
rige Berufsausbildung, eine junge Frau beginnt 
ein Duales Studium in Kooperation mit der 
DHBW Duale Hochschule Baden-Württemberg 
in Mosbach. Vorstandsvorsitzender Uwe Ma-
rohn und Personalleiter Wolfgang Göb: „Die 
Sparkasse setzt auch künftig auf persönliche 
Ansprechpartner und hochwertige Finanzbe-
ratung für ihre Kundinnen und Kunden. Für 
beides braucht sie top-ausgebildeten Nach-

wuchs aus den eigenen Reihen.“  
 
Die neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bringen unterschiedliche Erfahrungen mit. 
Während einige von Realschule, Fachober-
schule oder Gymnasium zur Sparkasse kom-
men, haben andere schon eine Ausbildung in 
einem anderen Beruf oder ein paar Semester 
Studium hinter sich. Die einen sind begeisterte 
Hobbyfußballer, Sneaker-Sammler oder Lese-
ratten, andere bereits junge Mamas. „Wir legen 
großen Wert auf einen guten Mix“, so die Spar-

kasse, „Vielfalt ist für jedes Unternehmen et-
was Inspirierendes.“  
 
Wenn die Leistungen während der Ausbildung 
stimmen, bietet Osthessens größtes Kreditin-
stitut allen jungen Bankkaufleuten einen Ar-
beitsvertrag nach der Ausbildung an. Unter 
www.sparkasse-fulda.de/karriere ist die Onli-
ne-Bewerbungsplattform für den Ausbil-
dungs- und Studienstart im Sommer 2023 
schon jetzt freigeschaltet.  
                               Text und Foto: Sparkasse Fulda 

3, 2, 1 und los: Ausbildungsstart bei der Sparkasse Fulda

Nach mehr als zwei Jahren 
Corona-Pandemie und 
sechs Monaten des Krieges 
in der Ukraine stellt sich die 
Frage, wie die jungen Men-
schen in Deutschland mit 
den Herausforderungen 
dieser Welt umgehen. Es 
zeigt sich: Krieg und Klima-
wandel gehören zu den 
größten Ängsten der Kinder 
und Jugendlichen. Über 
Corona hingegen machen 
sich die Jugendlichen weni-
ger große Sorgen. Das sind 
die zentralen Erkenntnisse 
der repräsentativen Jugend-
befragung „Einstellungen 
und Sorgen der jungen Ge-
neration Deutschlands“ 
des Meinungsforschungs-
instituts IPSOS im Auftrag 
des Liz Mohn Centers der 
Bertelsmann Stiftung. Die 
persönliche Freiheit ist den 
Jugendlichen mit Abstand 
am wichtigsten (75 Prozent  
„sehr  wichtig“), gefolgt 
von Reisen und die Welt 
entdecken (45 Prozent), so-
wie Geld verdienen (44 Pro-
zent) und Verantwortung 
übernehmen (44 Prozent). 
Für 16- bis 18-jährige Ju-
gendliche am Anfang ihres 
Berufslebens ist eine erfolg-
reiche Karriere zu starten 
(85 Prozent) besonders rele-
vant. Drei von fünf Jugend-
lichen blicken mit Zuver-
sicht in die eigene berufli-
che Zukunft und wissen, 
welche Fähigkeiten und Ta-
lente im Berufsleben wich-
tig sind. 

Zuversicht bei 
jungen Leuten 
dominierend

Mit den aktualisierten Aus-
bildungsordnungen soll ver-

stärkt auch auf die Themen 
Nachhaltigkeit, Umwelt-
schutz und Digitalisierung 
Rücksicht genommen wer-
den. Wie das Bundesinstitut 
für Berufsbildung (BIBB) in-
formiert, kommt sogar ein 
Beruf ganz neu hinzu.  

Hierbei handelt es sich um 
den Beruf „Fachkraft Kü-
che“. Die zweijährige Ausbil-
dung richtet sich an prak-
tisch begabte Jugendliche, 
die Köche und Köchinnen 
künftig bei der Zubereitung 
von Speisen unterstützen. 

Angehende Köchinnen und 
Köche sollen sich künftig 
auch für eine Vertiefung in 
vegetarischer und veganer 
Küche entscheiden können. 

Hotelkaufleute machen 
die Ausbildung zum Kauf-
mann oder zur Kauffrau für 

Hotelmanagement.  
Die Ausbildung zum Res-

taurantfachmann wird um-
benannt. Künftig sind die 
Azubis angehende Fachleute 
für Restaurants und Veran-
staltungsgastronomie. Fach-
leute für Systemgastronomie 

hingegen sollen künftig alle 
Bereiche eines Restaurants 
organisieren. Auch die Aus-
bildung zur Fachkraft im 
Gastgewerbe bekommt ei-
nen neuen Namen: Künftig 
wird von Fachkräften für 
Gastronomie die Rede sein.

Die Ausbildungsberufe im 
Hotel- und Gastgewerbe 
wurden aufgefrischt. Für vie-
le  Ausbildungen gibt es eine 
neue Ausbildungsordnung

Neue Ausbildungsordnungen für sechs Ausbildungen / „Fachkraft Küche“ kommt als neuer Beruf hinzu

Gastro-Berufe bekommen Update   
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Zum Ausbildungsstart am 1. September wurden bei der 
Stadtverwaltung Fulda 51 neue Kolleginnen und Kollegen 
begrüßt. Eine Ausbildung als Verwaltungsfachangestell-
te/r absolvieren fünf junge Damen und Herren, zwei Her-
ren haben ihre Ausbildung zum Gärtner (Garten- und 
Landschaftsbau) begonnen und ein Auszubildender 
konnte die Ausbildung zum Fachinformatiker für Sys-

temintegration starten. Unter den künftigen Auszubil-
denden befinden sich außerdem zwölf Damen und Her-
ren in dem Ausbildungsberuf der praxisintegrierten, ver-
güteten Ausbildung zum/zur Erzieher/in. Drei Nach-
wuchskräfte haben sich für das Duale Studium Bachelor 
of Arts Public Administration entschieden. Des Weiteren 
wurden fünf Praktikant/innen für das FOS-Praktikum 

Wirtschaft- und Verwaltung, zwei für den Bereich FOS 
Sozialwesen, ein Praktikant für das Praktikum Bautechnik 
sowie zwei Praktikanten für FOS Informationstechnik be-
grüßt. Hinzu kommen zwölf Erzieher/innen im Anerken-
nungsjahr sowie sechs schulbegleitende Jahrespraktika 
im Rahmen der Ausbildung Sozialassistenz.  
                                                               Foto-Collage: Stadt Fulda 

Stadtverwaltung begrüßt 51 neue Kolleginnen und Kollegen zum Ausbildungsstart am 1. September

Vierzehn Auszubildende und Studenten treten 
in diesem Jahr ihre Stelle bei Bien-Zenker an: 
zum Industriekaufmann, Bauzeichner, Zimme-
rer und Elektroniker für Betriebstechnik und im 
dualen Studium zum Bauingenieur. Fünf Fach-
oberschüler beginnen außerdem ihr Praxisjahr 
bei Bien-Zenker. „Jeder kennt die Meldungen 
über fehlende Nachwuchskräfte. Deshalb sind 
wir stolz und froh, dass diese 19 jungen Men-
schen Bien-Zenker als ihren Ausbildungsbe-
trieb gewählt haben und mit uns diesen wichti-
gen Schritt in ihre Zukunft gehen“, sagt Chris-

tian Garke, kaufmännischer Geschäftsführer 
(CFO) bei Bien-Zenker. „Sie sichern damit auch 
die Zukunft unseres Unternehmens und des 
Standorts Schlüchtern“, ergänzt er. „Denn un-
sere Mitarbeiter sind unser wichtigster Erfolgs-
faktor, weil wir nur durch ihr Engagement und 
mit ihrer Kompetenz die hohen Ansprüche un-
serer Baufamilien erfüllen können“, weiß Gar-
ke. 
Ihre Ausbildung zum/r Industriekaufmann/frau 
beginnen Sarah Drechsler, Niklas Moritz, Tim 
Schultheis und Maiko Müller. Helen Betz, Han-

nah Wilhelm, Lucy Bös und Marvin Bien wer-
den zum/zur Bauzeichner/in ausgebildet. Im 
Ausbildungsberuf Zimmerer starten Loris 
Christ, Tobias Hahn, Luca Decher und Cedric 
Ziesing sowie Jens Reuss im Ausbildungsberuf 
Elektroniker für Betriebstechnik. Das duale 
Studium zum Bauingenieur absolviert Tim 
Reibling. Im Bereich Wirtschaft und Verwal-
tung beginnen Anika Fink, Andrej Vorvul und 
Daniel Gusakov ihr FOS-Praktikum, im Bereich 
Bautechnik sind es Yannis Schleicher und Tom 
Noll. / Foto: Bien-Zenker GmbH

Bien-Zenker begrüßt zum Start des neuen Ausbildungsjahrs 19 Berufseinsteiger

Eines Tages möglichst viel 
Geld verdienen: Auch das 
ist ein Kriterium, von 
dem sich viele junge 
Menschen bei der Berufs-
findung leiten lassen. 
Weit verbreitet ist dabei 
die Annahme, dass Aka-
demikerinnen und Aka-
demiker ein höheres Ein-
kommen erzielen als Be-
schäftigte ohne Studium. 
Doch das stimmt nur in 
bestimmten Fällen. Ein 
Blick auf die Daten der 
Bundesarbeitsagentur 
zeigt: Zum Stichtag 31. 
Dezember 2020 betrug 
das durchschnittliche 
Bruttomonatsentgelt für 
sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte in 
Vollzeit mit akademi-
schem Abschluss 5265 
Euro. Für Menschen mit 
abgeschlossener Berufs-
ausbildung lag dieser 
Wert bei 3300 Euro. Aber 
dies sind Durchschnitts-
werte: „Damit ist nicht 
gesagt, dass Menschen 
mit einem abgeschlosse-
nen Studium immer bes-
ser verdienen“, stellt Mat-
thias Hertle von der Bun-
desagentur für Arbeit klar. 
So sieht es auch Markus 
Kiss, Ausbildungsexperte 
beim Deutschen Indus-
trie- und Handelskam-
mertag (DIHK) in Berlin. 
Längst nicht jeder oder je-
de mit einem Hochschul-
abschluss zähle eines Ta-
ges zu den Spitzenverdie-
nern. 

Verdienst als 
Kriterium bei 
Berufsfindung 
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130 Auszubildende starteten im August und September am Klinikum Fulda, dem größten Ausbildungsbetrieb der Region, Ihre Ausbildung. / Foto: Klinikum Fulda

130 Auszubildende starten am Klinikum Fulda 

Das beschreibt die Karrierebe-
raterin und Diplom-Psycho-
login Ragnhild Struss in ei-
nem Blogbeitrag. Die gute 
Nachricht: Es lässt sich beein-
flussen, wie stark unser Ehr-
geiz ausgeprägt ist. Wer zu ex-
tremen Ehrgeiz neigt, dem rät 
die Diplom-Psychologin in 
ihrem Beitrag zum Beispiel 
dazu, das Scheitern zu lernen. 

Anstatt immer der oder die 
Beste sein zu müssen, könne 
man lernen, auch mal Letzter 
oder Letzte zu sein. Die Kar-

riereberaterin empfiehlt das 
zunächst in einem unver-
fänglichen Bereich zu üben, 
in dem man üblicherweise 
keinen allzu großen Ehrgeiz 
an den Tag legt. 

Dazu könne man sich neu-
en Herausforderungen auf ei-
nem Gebiet stellen, in dem 
man bisher völlig unerfahren 
ist und sich im Verlieren 
üben. Laut Struss könne das 
ebenso gut Bowling sein wie 
das Erlernen einer Program-
miersprache oder kreative Tä-
tigkeiten. 

So lasse sich herausfinden, 
in welchen Bereichen man 
sich auch mal mit weniger ex-
zellenten Ergebnissen zufrie-
dengeben kann. Diese Erfah-
rungen wirken sich der Bera-
terin zufolge auf die Bereiche 
im Leben aus, in denen Be-
schäftigte zu viel Ehrgeiz zei-
gen. 

Ehrgeiz kann uns moti-
vieren und zielstrebig 
machen. Zu viel davon 
kann aber großen inne-
ren Druck auslösen, stän-
dig Herausragendes zu 
leisten– und dazu führen, 
dass man sich weder 
Pausen noch leistungs-
freie Zeit gönnen kann. 

Übertriebenen Ehrgeiz überwinden

Locker bleiben

Seit zwei Jahren ist in 
Deutschland die Ausbil-
dung im neuen Beruf der 
Pflegefachfrau beziehungs-
weise des Pflegefachmanns 
möglich. Wie das Statisti-
sche Bundesamt (Destatis) 
mitteilt, haben im Jahr 2021 
rund 56.300 Auszubildende 
eine Ausbildung zu diesem 
Beruf begonnen (Stichtag 
31. Dezember 2021). Damit 
wurden fünf Prozent mehr 
Ausbildungen begonnen als 
2020. Damals hatten sich  
53.600 Auszubildende für 
diesen Beruf entschieden. 
Insgesamt waren am 31. De-
zember 2021 rund 102.900 
Personen in Ausbildung zur 
Pflegefachfrau beziehungs-
weise zum Pflegefachmann. 

Unabhängig vom Alter 
bei Ausbildungsbeginn 
wird die neue Ausbildung 
zur Pflegefachfrau und zum 
Pflegefachmann, ebenso 
wie die Vorläuferausbildun-
gen, vor allem von Frauen 
gewählt: 76 Prozent (42 
500) der Auszubildenden 
mit neuem Ausbildungsver-
trag waren weiblich. Im Vor-
jahr hatte der Frauenanteil 
ebenfalls bei 76 Prozent ge-
legen (40.600).                           ots

Ausbildung in 
der Pflege  
mit Zuwachs

AUSBILDUNGSSTART
2022

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG



Ausbildungsbeginn bei der EDAG Group. 88 Nachwuchskräfte, 55 allein in Fulda, starten in diesem Jahr ihren beruflichen Weg bei dem 
weltweiten Entwicklungsdienstleister EDAG. Wir freuen uns, euch alle im Team begrüßen zu dürfen! 
Mit dem neuen Ausbildungsjahr hat auch der Bewerbungsprozess für den Ausbildungsbeginn 2023 begonnen. Über 200 Ausbildungs-
plätze in 24 verschiedenen Ausbildungsberufen und in 23 dualen Studiengängen sollen besetzt werden. Noch Fragen oder Lust auf mehr 
Infos?  
Jetzt auf unserer Karriereseite: www.edag.com/de/karriere 
Text und Foto: Edag Group

Große Ziele, riesige Chancen: Karrierestart bei der EDAG Gruppe für 88 Nachwuchskräfte

Wer derzeit in den Arbeits-
markt startet, hat relativ gu-
te Ausgangsbedingungen. 
Einen passenden Arbeitge-
ber zu finden, sollte zumin-
dest laut dem Portal 
„abi.de“ kein Problem sein. 
Mandy Rusch, Berufsbera-
terin bei der Agentur für Ar-
beit Leipzig, empfiehlt den-
noch, in Sachen Arbeitge-
berwahl keine allzu hohen 
Erwartungen an den Ein-
stieg zu knüpfen. Möglich-
keiten zur Weiterbildung, 
passende Benefits und bloß 
keine 40-Stunden-Woche: 
Wer alles auf einmal will, 
habe womöglich Schwierig-
keiten, das perfekte Unter-
nehmen zu finden. Beim 
Berufseinstieg sollte es 
nach Ansicht von Rusch zu-
erst um die Aufgaben ge-
hen. Hierbei sind Fragen 
wie „Möchte ich das gerne 
machen?“ oder „Gefällt mir 
der Bereich?“ ausschlagge-
bend.

Erwartungen 
nicht zu hoch 
schrauben
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Das Unternehmen W.AG Funktion +  
Design GmbH,  mit Firmensitz in Gei-
sa/Rhön, ist auf  die Herstellung hoch-
wertiger Koffer- und Case Systeme aus 
Kunststoff spezialisiert. Mit PURELINE 
und ORGANICLINE hat man auch er-
folgreich den Sprung zur Umwelt-
freundlichkeit mit Funktionalität ge-
schafft.  
Als ausgezeichneter, zukunftsorientier-
ter und wachstumsstarker Arbeitgeber 

bildet sie W.AG in den verschiedensten 
Bereichen aus. Auch in diesem Jahr 
heißt man die neuen Durchstarter/in-
nen herzlich Willkommen und freut sich 
auf den gemeinsamen Weg. 
v.l.n.r.: Tobias Becker (Ausbilder Lager), 
Lea-Sophie Hoppert (Azubi Lager), Ce-
drik Döttger (Azubi Industriekauf-
mann), Alexander Leh (Ausbilder Ver-
waltung), Bertram Göb  
                                                         Foto: W.AG

Willkommen im Kofferuniversum 

Am ersten Arbeitstag durften unsere Azubis ei-
nen Einblick in die span(n)ende Welt der Ferti-
gung sowie in die Abteilungen isel Robotik, Kon-
struktion, Montage und Versand erhalten. Voller  
Vorfreude und mit etwas Aufregung starteten sie  

in die Berufswelt der CNC-Technologie. Wir be-
grüßen herzlich zwei Auszubildende im Bereich  
Metallbearbeitung.  
Wenn ihr ebenfalls einen tollen Start in die Be-
rufswelt haben möchtet und bei einem erstklassi-

gen Arbeitgeber der Region Fulda und Eiterfeld  
eure Ausbildung beginnen wollt, dann bewerbt  
euch jetzt und schaut auf www.isel.com vorbei.  
Wir freuen uns auf euch.  
                                                             Foto: isel Germany 

Startschuss für drei neue Auszubildende bei isel Germany AG in Eichenzell

Wagner Fahrzeugteile begrüßt zum neu-
en Ausbildungsjahr 2022 vier neue Aus-
zubildende und wünscht einen guten 
Start im Team. 
  
Von links: Biborka Karagity und Sven Har-
der haben ihre Ausbildung zur/zum Zer-

spanungsmechaniker/in Fachrichtung 
Drehmaschinensysteme begonnen. Tino 
Döppner und Tim-Luca Jahn werden zum 
Industriemechaniker in der Fachrichtung 
Maschinen- und Anlagenbau ausgebildet. 
 
                           Foto: Wagner Fahrzeugteile 

Vier neue Auszubildende im Team von  
Wagner Fahrzeugteile 

Nach einer aktuelle Studie  
von  F.A.Z. BUSINESS MEDIA  

und SOKA-BAU motiviert 
die „Freude an der Tätigkeit“  
die Auszubildenden auf dem 
Bausektor. Nahezu jeder be-
fragte Azubi (95 Prozent) be-
zeichnet den Spaß am Bau-
beruf als „wichtigen“ bezie-
hungsweise „sehr wichtigen 
Grund“ für den Entschluss 
zur Ausbildung. Für über 90 

Prozent der Lehrlinge spie-
len zudem „gute Berufsper-
spektiven“ eine entschei-
dende Rolle. Zudem schät-
zen neun von zehn Azubis 
den privaten Nutzen der er-
lernten Fähigkeiten. Für drei 
von vier Azubis ist zudem die 
Nähe zum Wohnort ein Ent-
scheidungskriterium. mlu

Die Ausbildung am Bau 
boomt. Auch während der 
Coronapandemie haben sich 
die Ausbildungszahlen am 
Bau deutlich besser entwi-
ckelt als im Durchschnitt al-
ler Branchen. 

Studie: Ausbildungszahlen im Bereich Bau boomen

Spaß und Freude am Job
Überall Azubimangel – wer 
dennoch keinen Ausbil-
dungsplatz findet, fragt sich: 
Wie kann das sein? Zum Teil 
liege das daran, dass die 
Wünsche nicht immer zu 
den Stellenprofilen der Be-

triebe passen, sagt Prof. 
Bernd Fitzenberger, Direktor 
des Instituts für Arbeits-
markt- und Berufsfor-
schung. So gebe es viele Be-
rufe, in denen die Zahl der  
Bewerber die Zahl der Stellen 

weit übertrifft. Dazu gehör-
ten zum Beispiel Ausbildun-
gen im KFZ-Bereich, in der 
Tierpflege und für künstleri-
sche-kreative Berufe wie 
Tischler, Mediengestalter 
oder Raumausstatter.

MK_Untertitel_16 .NEW
Wunsch und Wirklichkeit

Geht es um den Umgang 
mit digitalen Medien, ha-
ben Azubis gegenüber ihren 
Ausbilderinnen und Ausbil-
dern wissenstechnisch oft 
Vorsprünge. Damit der Ein-
satz digitaler Mittel auch in 
der betrieblichen Ausbil-
dung gelingt, soll die neue 
Lernplattform „Mika-Cam-
pus“ den Verantwortlichen 
nun Hilfestellung geben. 
Darauf macht das Bundes-
institut für Berufsbildung 
(BIBB) aufmerksam, das 
hinter dem Projekt steckt. 
Auf der Webseite können 
sich Ausbilderinnen und 
Ausbilder in Eigenregie zum 
Einsatz digitaler Medien in 
der Ausbildung schlauma-
chen. Den Angaben zufolge 
erfahren sie zum Beispiel, 
wie sie virtuell am besten 
mit Azubis interagieren 
oder wie Teamarbeit und 
Feedback-Gespräche digital 
organisiert werden können. 
In weiteren Lernbausteinen 
geht es etwa darum, mit 
welcher Lizenz im Internet 
recherchierte Inhalte 
rechtskonform für die Aus-
bildung verwendet werden 
können. Das Angebot ist 
kostenfrei, eine Registrie-
rung ist nicht verpflich-
tend. 

Neuartige 
Lernplattform 
für Ausbilder



Campingherzen werden auf 
der Camper & Vans Messe in 
Fulda Galerie vom 15. bis 18. 
September, höher schlagen. 
Im Fokus stehen an den vier 
Tagen vor allem das Anfas-
sen, Mitmachen und Aus-
probieren.  

Auf dem Messegelände  
gibt es die unterschiedlichs-
ten Produktvorführungen 
und Testmöglichkeiten. Ne-
ben Campern finden die Be-
sucher auch eine große Aus-
wahl an Vans und Bikes.  
Diese können vor Ort on-ro-
ad auf der Teststrecke oder 
off-road im Gelände erlebt 
werden.  

VIELFÄLTIGES ANGEBOT 

Das Portfolio reicht unter 
anderem vom teilintegrier-
ten bis zum vollintegrierten 
Wohnmobil, über den Kas-
tenwagen, Van, bis zum ex-
klusiven Camper, aber auch 
Zelte in sämtlichen Ausfüh-
rungen oder Camping-Bo-
xen gibt es zu bestaunen. 

Auch für Natur- und Sport-
liebhaber ist einiges gebo-
ten: Es gibt neben Rad- und 
Erlebnisreisen auch und In-
dividualreisen zu entde-
cken. Mit der Sonderausstel-
lung VELO life kommen 

Radbegeisterte voll auf ihre 
Kosten.  

Nach Messeschluss wird es 
auf dem Gelände noch lange 
nicht ruhig. Mit Lagerfeuer, 
Live-Cooking oder gemein-
samen Grillen wird bei Live-
Musik in geselliger Runde in 
der Camper-Community ge-
plauscht. So warten ein Af-
ter-Work-Lagerfeuerkonzert 
mit Jörg Kemp, PecaKucha 
Storytelling-Event und eine 
After-Show-Party auf die Be-
sucher. 

Zur Community gehören 
neben den klassischen Cam-

pern und Wohnmobilisten, 
Erlebnisurlauber, Individua-
listen, Sportler, kleine Wel-
tenbummler oder einfach 
nur Interessierte und „Neu-
esAusprobierer“.  

Für Besucher mit Camper, 
Vans oder Wohnmobilen 
gibt es Stellplätze zum Über-
nachten direkt am Messege-
lände – solange der Platz 
reicht. Für Besucher ist das 
Parken mit Pkw kostenlos.  

Tickets sind online unter 
www.neue-messe-fulda.de/ 
events/camper-vans erhält-
lich. 

Viele träumen von der Frei-
heit: Einfach mit dem Cam-
per oder Van losfahren und 
unabhängig Urlaub machen. 
Für alle Campingliebhaber 
und die, die es noch werden 
wollen findet vom 15. bis 18. 
September die Camper & 
Vans Messe auf dem Messe-
gelände in Fulda statt. 

Camper & Vans Messe in der Barockstadt

Campingträume  
in Fulda erleben 

MESSE  
CAMPER & VANS 2022
15.18.09.2022 • FULDA MESSE GALERIE

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Donnerstag, 15. September, 
Einlass 19 Uhr, Ende 22 Uhr 
 
• After-Work-Lagerfeuerkonzert 
mit Jörg Kemp. Auf einer Wiese 
erleben die Besucher Kemp mit 
seiner Gitarre bei Lagerfeuerro-
mantik. Im Gepäck hat er be-
kannte Coverstücke und eigene 
Songs.  
 
Freitag, 16. September, Ein-
lass 19 Uhr, Ende 22 Uhr 
 
• PechaKucha – Storytelling 

Für Geschwafel bleibt keine Zeit 
– auf das Publikum warten 
spannende Geschichten. Der 
anschließende Ausklang wird 
musikalisch mit Jazz & Swing 
von „Die Band“ gestaltet.  
Samstag, 17. September, Ein-
lass 19 Uhr – Party bis 23 Uhr 
 
• After-Show-Party mit Sänger 
und Entertainer Martin Heer.  
Tickets für die Abendveranstal-
tungen gibt es im Online-Shop 
unter www.neue-messe-ful-
da.de.  Foto: Steffen Herre

PROGRAMM

Donnerstag, 15. September: 
13 bis 18 Uhr, von Freitag, 16. 
September, bis Sonntag, 18. 
September, hat die Messe 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 

ÖFFNUNGSZEITEN

Die Freiheit vom Campen auf der Camper & Vans Messe in Fulda-Gale-
rie erleben.  Foto: FABIO PRINCIPE

Bei der Suche helfen können 
etwa die App „Camping.in-
fo“ und die ADAC-Seite 
„pincamp.de“. Genauso 
können sich Urlauber auch 
unter den Websites „carava-
ning.de“ und „pitch-
up.com“ vorab über die Ka-
pazitäten von Campingplät-
zen informieren. Je nach An-
bieter können Reisende eu-
ropaweit zwischen rund 
1000 bis 23.000 Camping-

plätzen wählen. 
Dabei gibt es mehrere 

Such- und Filterfunktionen: 
Sind Hunde erlaubt? Und 
auch die Entfernung zum 
Meer sowie der WLAN-An-
schluss lassen sich vorab 
checken. 

Praktisch: Wer einen ge-
eigneten Campingplatz ge-
funden hat, kann diesen di-
rekt buchen. Dabei gilt aber 
das Gleiche wie bei der Bu-
chung eines Hotelzimmers: 
Sofern nicht anders verein-
bart, ist diese für beide Seiten 
verbindlich, so die Verbrau-
cherzentrale Bremen. 

Wer sich also spontan für 
einen anderen Platz ent-
scheidet und stornieren 
möchte, muss eventuell mit 
Kosten rechnen. Hilfreich ist 
es, vorab das Kleingedruckte 
zu lesen oder von vornhe-

rein auf eine kostenfreie 
Stornierung achten. 

Eine andere Möglichkeit 
zeigt der Auto Club Europa 
(ACE) auf. Ist ein Camping-
platz bereits ausgebucht, 
gibt es auch Parkplätze vor 
der Zufahrtsschranke – als 
Überbrückungsmöglichkeit, 
um auf einen freien Stell-
platz zu warten. ACE-Spre-
cherin Jeannine Rust rät je-
doch dazu, sich vorab telefo-
nisch beim Betreiber über 
freie Plätze zu erkundigen. 
Das sei verlässlicher als 
Übersichten aus dem Inter-
net. 

Denn oftmals bieten be-
liebte Campingplätze ihrer 
Einschätzung nach gar keine 
Reservierungsmöglichkeit 
mehr an. Es gelte das Prin-
zip: „Wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst“. 

Wer im Sommer gern spon-
tan mit dem Wohnmobil ver-
reist, wird es kennen: In die-
sem Zeitraum ist selten ein 
Stellplatz verfügbar. Es kann 
sich lohnen, schon vor der 
Ankunft beispielsweise wäh-
rend der Fahrt nach freien 
Plätzen in der Urlaubsregion 
zu suchen.

Spontanität muss kein Hindernis sein 
Einen Platz finden 
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STEINAU – Seit mittlerweile 15 
Jahren ein fester Termin im 
Veranstaltungskalender der 
Frankfurter Künstlergesell-
schaft (FKG) ist die jährliche 
Ausstellung ihrer Mitglieder 
in den Galerieräumen des 
Museums Brüder-Grimm-
Haus in Steinau.  

Die neue Ausstellung „Har-
monie und Dissonanz“ be-
schäftigt sich in der für die 

FKG typischen künstleri-
schen Vielfalt auf jeweils ei-
gene Weise, so individuell wie 
aktuell, mit einer in vielfa-
cher Hinsicht widersprüchli-
chen Gegenwart. Dissonant 
eben – und harmonisch. 

Die Ausstellung ist bis zum 
9. Oktober täglich von 10 bis 
17 Uhr im Museum Brüder 
Grimm-Haus zu sehen. Der 
Eintritt kostet 6 Euro. BWB

Frankfurter Künstlergesellschaft

„Harmonie und 
Dissonanz“

Eines der ausgestellten Exponate ist Matthias Kraus‘ Glücksläu-
fer.  Foto: Museum 

REGION – Die Servicebereiche 
des Main-Kinzig-Kreises, in-
klusive der Außenstellen, 
sind am Freitag, 23. Septem-
ber, aufgrund einer internen 
Veranstaltung nur einge-
schränkt erreichbar.  
Unter anderem bleiben die 
Führerscheinstellen Hanau 
und Linsengericht komplett 
geschlossen; auch der soge-
nannte „Schnellschalter“ (In-
ternationale Führerscheine 
und Abholung von Führer-
scheinen) kann an diesem 

Tag nicht betrieben werden. 
Die Infotelefonnummer zur 
Ukrainehilfe ist am 23. Sep-
tember  unter (06051) 
8518000 von 8 bis 12 Uhr er-
reichbar. Das Corona-Infote-
lefon – (06051) 8517000 – 
bleibt unverändert von 9 bis 
12 Uhr geschaltet. Ab Mon-
tag, 26. September, sind das 
Main-Kinzig-Forum sowie die 
Außenstellen der Kreisver-
waltung wieder zu den ge-
wohnten Zeiten erreichbar.   
 BWB

Servicestellen eingeschränkt erreichbar

Interne Veranstaltung

SINNTAL – Der Gewerbeverein 
Sinntal nimmt dieses Jahr 
erstmalig an der bundeswei-
ten Aktion „Heimat shop-
pen“ teil. 

Während des Monats Sep-
tember weist der Gewerbe-
verein in allen Mitgliedsbe-
trieben auf die Aktion „Kauf 
da, wo du wohnst“ hin. „Das 
Motto ‚lokal kaufen‘ ist ja 
schon immer unsere Her-
zensangelegenheit, so haben 
wir uns nicht schwer getan 
mit der Teilnahme“, schreibt 
Heike Merx, die Sprecherin 
des Vorstandsteams des Ge-
werbevereins.  

Am Samstag, 24. Septem-
ber, wird es einen bunten 
Abend geben, eingeladen sind 
alle Bürgerinnen und Bürger, 
Kunden, Freunde und natür-
lich unsere Mitgliedsbetriebe 
gemeinsam zu feiern bei ei-
nem „Heimat-Schoppe“. Für 
das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Der Musikverein 
Neuengronau wird die Veran-
staltung musikalisch umrah-

men. Der Eintritt ist frei, Be-
ginn ist ab 19 Uhr.  

Vorgestellt wird dann auch 
das neue Design des beliebten 

„Sinntaler Geschenkgut-
schein“.   BWB

Gewerbeverein lädt ein zum 
„Heimat-Schoppe“

Auch Elektro Melk in Sterbfritz weist auf die Aktion „Kauf da, wo du wohnst“ hin.  Foto: F. Christ

STELLENMARKT
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 11 
Uhr: Gummistiefel-Gottes-
dienst zum Start der Aktion 
„Putzen für die Königin“ im 
Gemeindezentrum mit Pfar-
rerin Schneider und Pfarre-
rin Failing. – Sonntag, 14 
Uhr: Goldene Konfirmation 
in der katholischen Kirche 
mit Pfarrerin Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektor Schau-
berger. 
Ramholz: Sonntag, 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Lins. 
Hutten: Sonntag, 10 Uhr: Ju-
belkonfirmation mit Pfarre-
rin Gericke. 
Breitenbach: Samstag,  17  
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 11  Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe. 
Kressenbach: Sonntag, 9 
Uhr: Gottesdienst. 
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer in der Katharinen-
kirche, anschließend Kir-
chencafé. 
Hohenzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Festgottesdienst zur Kirch-
weih im Hof des Jugend-
heims, bei Regen in der Kir-
che. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: „Hit-from-
Heaven”-Gottesdienst mit                 
Pfarrerin Reidt in der Ver-
söhnungskirche Salmünster.  
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Jung. 
Oberzell: Sonntag, 9.30  Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 

Jung.  
Neuengronau: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude. 
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bau-
de. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. –
Sonntag, 10.15 Uhr: Hoch-
amt.  
Ulmbach: Freitag, 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Hl. Messe. – Samstag, 17.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.   
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe im Maximilian-
Kolbe-Haus. – Samstag, 
15.30 Uhr: Hl. Messe in pol-
nischer Sprache. 18 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr:  Heilige Messe.    
Alsberg: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe zum Patrozinium 
und zum Kirchweihfest.  
Ahl: Samstag, 19 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. – Sonn-
tag,  18 Uhr: Lagerfeuergot-
tesdienst am Blockhaus, an-
schließend Gegrilltes und 
Getränke. Start der Wande-
rung um 15.30 Uhr an der 
Kirche. 19 Uhr: Rosenkranz-
andacht an der Grotte. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-

tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Sannerz: Freitag und Sams-
tag, jeweils 18 Uhr: Hl. Mes-
se.  
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Achim Marshall. 
 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 20 Uhr das 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Wie wir ‚allen 
Gutes tun‘“. Anschließend 
wird das Thema „Folge der 
Leitung Jesu“ besprochen.  
Zugangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz finden im König-
reichssaal (Gemeindezen-
trum), Schlierbacher Straße 
41, in Wächtersbach statt. 

Gottesdienste 

Ein außergewöhnliches Ar-
beitsjubiläum konnte bei Mö-
bel Rudolf in Schlüchtern ge-
feiert werden. Peter Riefer 
(links) hält dem Unterneh-
men seit 45 Jahren die Treue. 
Er begann in 1977 als Auszu-
bildender und ist seit Ab-
schluss  seiner Schreinerlehre 

ein wertvoller Kollege im Un-
ternehmen. Firmenchef Karl 
Friedrich Rudolf bedanke sich 
im Namen der Familie und 
der Kollegen mit einer Ehren-
urkunde der IHK, einem schö-
nen WITO-Gutschein und ei-
nem Präsentkorb.  

 Foto: Möbel Rudolf

Wertvoller Kollege bei Möbel Rudolf

REGION – Der Landschafts-
pflegeverband Main-Kinzig-
Kreis bietet in 2022/2023 er-
neut die beliebte Ausbildung 
zum/zur zertifizierten Land-
schaftsobstbauer/in an. Im 
Rahmen dieser Ausbildung 
finden insgesamt sieben Mo-
dule statt.  

An zehn Unterrichtstagen 

(verteilt auf fünf Wochenen-
den) mit anschließender Pra-
xisprüfung wird den Teilneh-
menden umfangreiches Wis-
sen, vor allem aber ein gutes 
Gespür für die Streuobstge-
hölze vermittelt. Veranstal-
tungsort ist das Haus des Gas-
tes in Bad Orb.   

Die Termine: 

Grundkurs: 3. und 4. De-
zember, jeweils 9 bis 17 Uhr  

Aufbaukurs: 25. und 26. Fe-
bruar 2023, jeweils 9 bis 17 
Uhr  

Beeren/Veredelung: 1. und 
2. April 2023, jeweils 9 bis 17 
Uhr  

Sommermaßnahmen und 
Baumgesundheit: 17. und 18. 

Juni 2023, jeweils 9 bis 17 Uhr  
Coaching: 4. und 5. Novem-

ber 2023, jeweils 9 bis 17 Uhr  
Prüfung: 19. November 

2023 
Voraussetzung für den Er-

halt des Zertifikats ist die 
Teilnahme an allen Modulen. 

Die Kosten betragen pro 
Wochenende 100 Euro zuzüg-
lich der Prüfungsgebühren in 
Höhe von 90 Euro. BWB 

Anmeldungen  
Landschaftspflegeverband 
Main-Kinzig-Kreis  
Georg-Hartmann-Straße 5 - 7 
Jossgrund 
Telefon (06059) 906688 
info@lpv-mkk.de 

Zehn Unterrichtstage an fünf Wochenenden / Praxisprüfung

Einjährige Ausbildung zum zertifizierten 
Landschaftsobstbauer___

MAIN-KINZIG-KREIS – Einen 
herzlichen Empfang hat der 
Main-Kinzig-Kreis den 20 
neuen Kolleginnen und Kolle-
gen bereitet, die ihre Ausbil-
dung im Main-Kinzig-Forum 
begonnen haben. Werner 
Müller, Leiter des Amts für 
Personal, Planung und Orga-
nisation, begrüßte sieben an-
gehende Verwaltungsfachan-
gestellte sowie 13 neue Ba-
chelor-Studierende. Sie hät-
ten sich gegen eine hohe Zahl 
an Bewerberinnen und Be-
werbern durchgesetzt: „Nut-
zen Sie diesen Rückenwind, 
um mit viel Engagement in 
Ihren Einsatzbereichen zu be-
ginnen“, so Müller. Aus dem 
Verbreitungsgebiet des Berg-
winkel Wochen-Boten kom-
men die angehenden Verwal-
tungsfachangestellten Julian 
Gutgesell (Hintersteinau), 
Ceyda Melikoglu und Maxim 
Hölzer (beide Schlüchtern) 
sowie Nick Liebert und Lena 
Schertler (beide Schlüchtern), 
die ihr duales Studium begin-
nen.  BWB

Verträge 
übergeben

ALTENGRONAU –   Der Schüt-
zenverein Altengronau 1924  
zur Jahreshauptversamm-
lung für Samstag, 17. Septem-
ber, um 20 Uhr ins Schützen-
haus am Grauberg ein. Auf 
der Tagesordnung stehen die 
Jahresberichte des ersten Vor-
sitzenden und der Abtei-
lungsleiter. Die Tagesord-
nungs kann unter 
www. schuetzenverein- 
altengronau.de eingesehen 
werden und hängt auch im 
Schützenhaus aus.  BWB

Versammlung der 
Schützen

STEINAU – Die Mitglieder der 
Einsatzabteilungen sowie der 
Alters- und Ehrenabteilung 
und des Spielmanns- und Fan-
farenzuges treffen sich am 
Freitag, 16, September, zur 
Jahreshauptversammlung. 
Diese beginnt um 19.30 Uhr 
in der Halle am Steines.  BWB

Feuerwehr in 
Halle am Steines
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Liebe Sinntalerinnen, 
liebe Sinntaler, 
 

am kommenden Sonntag, 
18. September, ist es so weit. 
Die Wahllokale öffnen von 
8 bis 18 Uhr in allen Ortstei-
len, die Bürgerinnen und 
Bürger sind dazu aufgefor-
dert, einen neuen Bürger-
meister zu wählen. 

Schon früh stand für 
mich der Entschluss fest, 
für dieses Amt zu kandidie-
ren. Bereits im März dieses 
Jahres habe ich meine Be-
werbung öffentlich ge-
macht. Seit dieser Zeit be-
finde ich mich im Wahl-
kampf-Modus. Seit dieser 
Zeit bin ich bei Veranstal-
tungen und an den Haustü-
ren unterwegs, um mich 
und mein Programm vorzu-
stellen. Seit dieser Zeit er-
fahre ich viel Zuspruch. 

Und sicher ist: Diese Zeit 
werde ich in meinem Leben 
nie wieder vergessen. Ich 
habe so unglaublich viel 
über die Gemeinde, ihre 
Bürgerinnen und Bürger, 
aber auch über mich selbst 
gelernt. Mit großer Freude 
habe ich die vergangenen 
Monate und Wochen erlebt. 
Die Gespräche, die Tipps, 
die offene und freundliche 
Art der Menschen gibt mir 
sehr viel. 

An den Haustüren bin ich 
stets wohlwollend begrüßt 
worden, nur in ganz weni-
gen Fällen bestand kein In-
teresse an der Bürgermeis-
terwahl. Ich habe in diesen 
Gesprächen festgestellt, 
dass kommunalpolitische 
Themen die Menschen be-
schäftigen. Und ich habe 
festgestellt, dass diese Art 
der Kommunikation eine 
gute ist. Sollte ich zum Bür-
germeister gewählt werden, 
möchte ich den direkten 
Kontakt zu den Menschen 
halten. Dafür gibt es viele 
Formate. 

Begegnungen mit den 
Menschen sind die eine Sa-
che, das Arbeiten an The-
men und Konzepten die an-
dere. Ausführlich habe ich 
mich mit Bereichen wie 

Energie, Generationen, Ver-
einen, Tourismus, Wirt-
schaft, Finanzen, Landwirt-
schaft und interkommuna-
le Zusammenarbeit be-
schäftigt. Ich kann sagen, 
dass ich mittlerweile ziem-
lich fit in fast allen Berei-
chen bin. 

Wichtig ist mir, dass ich 
ohne Partei- und Fraktions-
zwang agieren kann. Ich 
möchte ein parteiunabhän-
giger Bürgermeister sein. 
Dass dies gut funktioniert, 
sieht man beispielsweise in 
Schlüchtern, Steinau und 
Bad Soden-Salmünster. 
Gleichwohl werde ich als 
Bürgermeister natürlich 
eng und vertrauensvoll mit 
allen Fraktionen und Gre-
mien arbeiten. Dabei liegt 
die Betonung auf dem Wort 
„alle“. 

Ich habe mich im Wahl-
kampf von niemandem ab-
hängig gemacht. Es wurden 
beispielsweise von meiner 
Seite keine Spenden entge-
gengenommen. Ich musste 
niemandem etwas verspre-
chen, wenn ich zum Bürger-
meister gewählt werde. 

Großen Wert habe ich da-
rauf gelegt, dass der Wahl-
kampf fair verläuft. Ich ha-
be mich stets auf meine Ar-
beit, meine Termine und 
meine Ziele konzentriert. 
Es ist auch nicht meine Art, 
schlecht über Mitbewerber 
beziehungsweise Konkur-
renten zu sprechen. 

Ich habe einen intensiven 
Wahlkampf betrieben. Dies 
verdeutlicht, dass ich das 
Amt des Bürgermeisters 
gerne übernehmen will. 
Deshalb kämpfe ich auch 
bis zur letzten Minute, um 
mein großes Ziel zu errei-
chen: 50 Prozent plus eine 
Stimme – ganz gleich, ob 
nach dem ersten oder dem 
zweiten Wahlgang. 

„Mit voller Kraft für Sinn-
tal“: So werde ich auch 
dann agieren, wenn ich ge-
wählt werde. 

Das verspreche ich. 
 
Herzlichst 
Thomas Henfling

Thomas Henfling kämpft bis zur Öffnung der Wahllokale 
um jede Stimme.  Foto: Bensing & Reith 

Thomas Henfling kämpft um jede Stimme

„Mit voller Kraft für 
Sinntal“

ELM – Der Eisenbahner Mu-
sikverein Elm lädt für Sonn-
tag, 18. September, um 10.30 
Uhr zum Frühschoppenkon-
zert „Gambrinusmesse“ in 
den Biergarten am Gemein-
schaftshaus Elm ein. Gambri-
nus gilt als Erfinder des Bier-
brauens. Die Gäste erwarten 
bei freiem Eintritt nach einer 
musikalischen Messe nebst 
kirchlichem Segen zünftige 
Blasmusik und bayerische 
Schmankerln in gemütlicher 
Atmosphäre. Bei schlechtem 
Wetter findet die Veranstal-
tung im Saal des Gemein-
schaftshauses statt.  FGW

Frühschoppen-
Konzert

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 18. Sep-
tember, eine Radtour über 
den Landrücken nach Hut-
ten. Abfahrt ist um 10 Uhr 
am Dorfgemeinschaftshaus 
in Hintersteinau. Die Tour 
führt über Oberstork, Struth, 
Flieden und Gomfritz nach 
Hutten, wo eingekehrt wird. 
Anschließend geht es weiter 
über Drasenberg, zwischen 
Breitenbach und Wallroth 
vorbei an drei Munitionsbun-
kern, zur Freif lächen-Photo-
voltaikanlage ins Siebenmüh-
lental und zurück nach Hin-
tersteinau. Die Strecke ist 
mittelschwer, 45 Kilometer 
lang und ausdrücklich für E-
Biker geeignet. Die Tour wird 
geführt von Annemarie und 
Gerhard Jöckel. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
: BWB

Radtour über den 
Landrücken nach 

Hutten 

ZÜNTERSBACH –  Nach vierjäh-
riger Pause lädt der Opel-Club 
Züntersbach in diesem Jahr 
wieder zum Oktoberfest ein. 
Gefeiert wird am Sonntag, 2.,  
und Montag, 3. Oktober, im 
Festzelt im Steg. Fassanstich 
ist am Sonntag um 15 Uhr. 
Bei Festbier und bayerischen 
Schmankerln ist an beiden 
Tagen für gute Stimmung ge-
sorgt. Der Feiertag startet um 
10 Uhr mit einem zünftigen 
Frühschoppen mit Weiß-
wurstfrühstück.  BWB

Opel-Club lädt ein 
zum Oktoberfest

MARBORN – Bei einer Wild-
kräuterführung am Sonntag, 
18. September lernen die Teil-
nehmenden unzählige Wild-
kräuter kennen. Sie werden 
interessante Geschichten und 
Wissenswertes über die Wild-
kräuter hören und Tipps für 
ihre Verwendung bekom-
men. Je nach Jahreszeit wer-
den verschiedene Blüten, 
Kräuter und Früchte bespro-
chen. Im Anschluss gibt es le-
ckere Wildkräuter-Delikates-
sen zum Probieren. Treff-
punkt ist um 14 Uhr Auf der 
Mauseller 11 in Marborn. Die 
Veranstaltung dauert 2,5 
Stunden und ist geeignet für 
Familien mit Kindern ab 6 
Jahren. Die Teilnahme inklu-
sive Imbiss kostet für Er-
wachsene 15 Euro pro Person. 
Anmeldungen nimmt Natur-
parkführerin Elke Weber, 
(06663) 6565, E-Mail: weber-
mauseller@t-online.de entge-
gen. Weitere Informationen 
und alle Termine gibt es auch 
im Internet unter www.na-
turpark-hessischer-spess-
art.de.  BWB

Wissenswertes 
über Wildkräuter 

STERBFRITZ – Markus Hof-
mann, Landtagsabgeordneter 
für den Main-Kinzig-Kreis 
und feuerwehrpolitischer 
Sprecher von Bündnis 90/Die 
Grünen, freut sich über eine 
Landesförderung in Höhe von 
37.800 Euro für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Sterbfritz. Mit-
hilfe dieser Fördersumme 
kann der Einsatzleitwagen 
ELW 1 angeschafft werden. 
„Mit neuen, modernen Feuer-
wehrfahrzeugen wie dem 
ELW 1 bekommen die Feuer-
wehrangehörigen jene Aus-
stattung zur Verfügung ge-
stellt, die sie zur Rettung an-
derer Menschen benötigen. 
Ich danke allen ehrenamtli-
chen Einsatzkräften in Sterb-
fritz, die diese wichtige Auf-
gabe für die Bürgerinnen und 
Bürger übernehmen“, so Mar-
kus Hofmann. BWB 

Förderung für  
Einsatzleitwagen 

SCHLÜCHTERN – Der Vorstand 
der SG Schlüchtern lädt alle 
Mitglieder zur Versammlung 
am 22. September, um 19.30 
Uhr auf die Auwiese in 
Schlüchtern ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen Berichte 
der Funktionsträger und Eh-
rungen.  BWB

Versammlung der 
SG Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Der Kleingar-
tenverein Schlüchtern lädt 
zum Erntedankfest für Sonn-
tag, 2. Oktober, ab 11 Uhr ins 
Vereinsheim am Freibad ein. 
Neben Kaffee und Kuchen 
werden Rippchen mit Kraut 
und Asia-Nudeln angeboten.  
 BWB

Rippchen und 
Asia-Nudeln

Anzeige

ROMSTHAL – Der Ski-und 
Wanderclub Huttengrund 
lädt seine Mitglieder für 
Sonntag, 18. September, zu ei-
ner Wanderung auf dem neu-
en Europäischen Kulturweg 
in Alsberg ein. 

Treffpunkt zur Abfahrt 
nach Alsberg ist um 9 Uhr am 

Schulhof in Romsthal. Dort 
starten zwei Wanderrouten 
(2 und 10 Kilometer lang) am 
Festplatz alte Schule. Der Hö-
hepunkt des 2 Kilometer lan-
gen Spaziergangs ist der Pa-
noramablick. Die rund 10 Ki-
lometer lange Waldwande-
rung bringt den Teilnehmern 

den Alsberger Steinbruch, 
den Grenzzug mit den ältes-
ten Grenzsteinen der Region 
sowie die Geschichte des Golf-
klubs näher. Um 10 Uhr kann 
der Gottesdienst in der Kirche 
zu besucht werden. Anschlie-
ßend ist ein Treffen im Fest-
zelt geplant. BWB

Auf dem Europäischen Kulturweg

Zwei Wanderrouten

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

WOHNWAGEN

IMMOBILIEN

GRUNDSTÜCKE

VERMIETUNGEN ALLGEMEIN
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  17. Sep-
tember: Brunnen-Apotheke 
(Bad Orb) und Vogelsberg-
Apotheke (Schlierbach),   18. 
September: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 19. 
September: Kurpark-Apo-
theke (Bad Orb), 20. Septem-
ber: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 21. September: 
Spessart-Apotheke (Bad 
Orb), 22. September: Engel-
Apotheke (Salmünster), 23. 
September: Sprudel-Apo-
theke (Bad Soden). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 17. Sep-
tember: Rathaus-Apotheke 
(Slü),  18. September: Berg-
winkel-Apotheke (Slü), 19. 
September: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof),  20. 
September: Lotichius-Apo-
theke (Slü),   21. September: 
Alte Apotheke (Flieden), 22. 
September:Löwen-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Coester-

sche Apotheke (Neuhof),  23. 
September: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin: (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste  

ULMBACH – Die Blaskapelle 
Magdlos eröffnete die Som-
merserenade in Ulmbach.   

Auch über die Mittagszeit  
sorgten die Musikerinnen 
und Musiker für die Unter-
haltung der Gäste. Ein beson-
derer Glanzpunkt dabei wa-
ren die unterhaltsamen 
Anekdoten und Witze von 
Rudi Gärtner in den kurzen 
Pausen.  

Nachdem alle verköstigt 
waren, begann pünktlich um 
14 Uhr, zur Eröffnung der Ku-
chentheke, der Chornachmit-
tag. Den Auftakt machte Ale-
xander Jacobi mit seinem En-
semble Haste Töne Marborn 
und einem tollen Medley aus 
den schönsten Liedern der 
letzten Jahre.   

Im Anschluss daran zog Ke-
vin Schmitt mit dem Männer-
gesangsverein Einigkeit Mar-
born und unter anderem dem  
„Kriminal-Tango“ von Piero 
Trombetta und Werner Jung 
Faber das aufmerksame Pu-
blikum in seinem Bann.  

Der evangelische Kirchen-
chor Steinau unter Leitung 
von Uwe Bäbler bot einen 
bunten Mix unterschiedli-
cher Lieder aus seinem Reper-

toire,  darunter „Herr, unser 
Gott“ von Joseph Ignaz 
Schnabel mit einem Text 
nach Psalm 8, Vers 2, um 
dann zum Abschluss zusam-
men mit der Harmonie Ulm-
bach den Gospel „Siyahamba 
zum Besten zu geben.  

Ein Höhepunkt an diesem 
Sonntag war die Ehrung und 

der Dank an Uwe Bäbler für 
20 Jahre Dirigententreue zur  
Chorgemeinschaft Harmonie 
Ulmbach. 

Als letzter Gastchor begeis-
terte Gerd Zellmann mit dem 
Männerchor Frohsinn 1866 
Bad Soden unter anderem 
mit dem Lied „Eine neue Lie-
be ist wie ein neues Leben“ 

nach einem Satz von Oliver 
Gies, Kopf der a-cappella-Ge-
sangstruppe „Maybebop“. 

Auf dem Platz der Harmo-
nie konnte man unter den 
schattenspendenden Plata-
nen die Zusammenarbeit der 
Chöre untereinander erken-
nen, die den Nachmittag zu 
einem Genuss machte. BWB

Chöre und Blaskapelle geben sich ein Stelldichein bei Sommerserenade

Ein wahrer Genuss

Chorleiter Uwe Bäbler dirigiert seit 20 Jahren die Chorgemeinschaft Harmonie UImbach.  
 Foto: privat 

ELM – Die für den 18. Septem-
ber geplante Enzianwande-
rung der Naturschutzfreunde 
Elm fällt auf Grund der Tro-
ckenheit aus.  BWB

Keine 
Enzianwanderung 

ELM – Der Ortsbeirat Elm tagt 
am Dienstag, 20. September, 
um 19.30 Uhr im ehemaligen 
Bürgermeisteramt in Elm.   

 BWB

Ortsbeirat Elm 
tagt


